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Waas Ihr gethan, bleibt Euer ganz,

Und Euch zum Ruhm wird man es preiſen !

Auch 3hr habt einen Lorbeerkranz

Und habt darin das Kreuz von Eiſen !

Und habt in heißem Kampf und Streit

Für Deutſchland auch das Schwert geſchwungen

Und ſeiner Größe Herrlichkeit

So gut, wie Einer , mit errungen !

Und kam es anders , als gedacht,

Und einſt wohl vieler Wünſche waren ,

Wir preiſen Gottes Rath und Macht

Auch heut' näch fünfundzwanzig Jahren !

Und gebent froh und hoffnungereich

Die Hand zu neuem Unterpfande :

In Einem eins und Alle gleich ,

In unſrer Lieb ' zum Vaterlande !
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KIEL

D.le Kloden gaht, dat is en Feſtdag morrn,

Se lüs't em in , un vun de Kark bendal

Summt hell de Klang und bewert sær de Luft

Hoch æwert Water na de Gündſit ræwer.

Dar geiht dat ſteil bargan, un baben drömt

De hogen Böm noch ſtil in'n Winterſlap ;

Sül, wat fær Riefen ! - un de beſten doch

All lang dartwiſchen rut, als mal vær Jalrn

En prächtig Drlogſchipp de dânſche König

In Stoppenbagen op'n Selgen harr.

Se hört de Kloden ni, dať s noch to frök,

Un od de Droffel ni , de ut de Böken

ali lijen fleut.

Nu ſtiggt dar op de See

In wide Seern an'n Kimining wat tohöchd,

En lüttjen Punft, – dat is als weer't en Schipp, —

Un nu noch een, un weller een darto,

Un od en lüttje ſwatte Wulk daræwer.
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Dar ruſcht de friſche Oſtwind ut de See

Un æwer Sduin un Waggen juſt he hin,

Lik op'n Strand un gegn dat hoge Öwer ;

He ſchüttelt ehr de Kron', dat hin un her

De hogen Toppens fleegt, – dar ward ſe munter,

Un haſtig ſtött de een den annern an

Un röppt em to : Þeft hört, wat be vertelt ?!

Wat op ! wat op ! dat's ni mehr Tid to ſlapen !
---

!

Lütti ' Möſchen ſticht den Kopp herut,

Dat Gras fangt an to grön' ,

De Sticbeinbüſcher flat al ut,

De Saffeln wüllt all blöhn ;

Gelgöjchen röppt, de Bofink ſleit,

En Blom is all to finn,

Un liſen æwer't Water geiht

De blaue Himmel hin.

.

Dar ſmöllt an'n Wal de leßte Snee,

Un lurig weiht de Wind,

Dar ſpringt en Haſ, dar löppt en Reh,

Dar ſpelt en fröhlich Kind ;

Dar larmt de Möwen awer't Haff,

Dar treckt de willen Giſ',

Hurrah! nu feilt de Winter af,

Un Summer ward dat nos !
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Un hörſt Du wul ? de Riccken lüd't,

Dat klingt jo hell un « flar;

Un weeft Du ock wat dat bedüdt ?

Gröndunnersdag is dar !

Nu makt de leewe Gott ſin Hand

De Welt all weller blöhn,

Un weer man ni de Krieg in't Land,

Wa weer dat Adens ſchön !

Wat buben ruſcht un juſt harr tær de Böm ,

Dat wuſs dar nerrn noch narms en Minſchenſeel.

Nu weern de Kloden ſtill, un liſen gung

In'n gollen Sünnſchien bær 'de lüttie Stadt

De Abend hin un bröch den Sünndagsfręden.

Dat leeg nich ut na Krieg, weer af un to

En Uniform nich æwer'n Marktplaß kamn,

Un harr der op de Schanzen hin und her

Keen Schildwach gahn, – man harr der wul de Tid

In'n Ogenblic daræwer ganz vergęten.

Un cochen fung't vun Frijchen weller an ,

Un Alns weer in de Röhr; -- op Alfen ſtunt

Un vær de König & au de Dän un wull

To lifer Tid na Sledwig rin , - un ſtuv

Stunn vær den Fiend all General Bonin

1 *
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Mit unſe Jung ; de Annern harrn dat Cojeun

Fær't Eerſte noch, dat weer de Reichbarmee.

In Edernför herum leeg bi de Börgers

En Battallion Rekruten in Duarteer,

Dat dull ni wel verſlan ! un in de Schanzen

En paar Ranon un ni mal hunnert Mann ;

En Banglür awers harrn ſe ni darmank,

Un denn nod free, paſs op, du ſchaſt di wunnern !

Sül dar ! dat lüttje bus an'n Strand ,

Dær Wien un Rojen kikt de Wand,

Un hangt der ocf teen Blatt, teen Blom,

Se lurt doch al in'n Værjahrsdrom .

De gröne Gębel ſteil daran,

Johöchd bit an de roden Pann,

In in de Mitt en Dubenſlagg ,

Iin ut de Luk de dütſche Flagg.

Un vær de Där en littjen Gaarn,

Bi Summerdag de Blom to walrn,

Un um den Gaarn en witt Stadett,

Un Alns wa propper un wa nett !

Gardin' un Blompütt in de Stuv,

Dat ganze $ us en lüttic Luv ;
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De finſtern blinfert in de Sünn,

Stumm mit, nu wüllt wi od mal rin.

Dar
ar ſteiht en junge Fru un paſſt de Blom,

Wul jülbn en Roſ, en witte awers, füb,

So witt un fien is oď ehr ſmud Geſicht;

De blanken , jwatten Saar hangt krus hendal

Un ut de düſtern Ogen blißt dat rut,

Als in de Nacht en hellen Steern vun'n Himmel ;

Se geiht noch half in Srur, je weer all Wetfru

Un harr der op de See ehr'n Mann berlarn ,

De weer Kaptein wen æwer'n grote Brick,

De op de Reiſ' vun Rio jæbnunveerdig

Mit Mann uu Mug bi Skagen ünnergahn.

Un achter'n Dijch dar ſitt un left de Zeitung

En jungen Mann, de liggt dar in Duarteer

Un hört mit to de Mannſchap in de Schanzen.

Se is man lättj un ſmächtig vun Geſtalt

Un vun Geſicht dat Gegendeel vun ehr,

Mit belle Saar un helle, blaue Dgen

Un brun un ſünnverbrennt, - de Uniform

Noch hagelnie un mit en Strecť an'n Kragen

Un bi de Hann, doch harrn de Epoletten

AU beter fær em paßt, dat jeeg man forts .
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Wat harr he dafær gębn, harr he fe hatt !

Wa harr he darna ſtrept! denn düớ em eerſt

Dat Leben ſchön ; denn beem he ock wul höger,

To Rubin un Elr ; he weer mit Liv un Seel

Suldat, un wat dar denn noch nödig deh,

Dat harr he in fide, – Willendkraft un Moth

Un denn en Ehrgiz æwer alle Maten .

Un all um't Lüttje Fift he æwer't Blatt

Un hin na șhr un is mit ſin Gedanken

Ganz annerwęgns, als wo he lejen deiht.

He much wul denken : wat en ſmucke Fru,

Un noch ſo junt, un dochen all dat Schidſal;

Bellich, wer kann dat jeggn , - vellich od ni,

Wer jüht en Minjchen in fin Sart ? – je harrn

Sick in de veertein Dag, dat he dar leeg,

An vel vertellt, - un harrn ſe ocł bijchurns

Sick wul mal ſtren, fær ein fo gut als ehr

Weer Recht dat Rechte un dat Unrecht Sünn,

Un in de Poletik dar weern ſe eenig .

Ehr Vater weer Paſtor in Angeln wen

De twintig Jahr hindær un harr mit Freuden,

Ehr he fin Vaderland verraden ſchull,

Sin Hus un Brod den König weller gęben.

De Appel falt ni wit vun'n Bom, op ghr
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Dar kunn dat Woort all ganz ni beter paffen,

Un Sleswig - Holſteen gung ehr æwer Allens.

Un de dar ſitt un in de Zeitung left,

De harr, noch half en Kind , all egenwillig

Dat ni vel annere , als ehr Vader makt.

Be ſtamm ut Rendsborg her un weer vun'n Adel

Un wull Offceer warrn, wat fin Vader wen,

Un weer in Kopenhagen op de Schol;

Dar feem he mit'n Lehrer mal in Strit,

De Sledwig mit to Jütland ręken del,

Un weer der nęjwis wurrn un harr em utlacht

Un veertein Dag dafær in'n Schatten jeten .

Dat ſchulln je em to'n tweeten Mal ni bee'n,

Un . IInrecht harrn je doch ! – un fin Geweten

Dat weer em mehr, als ehr Kadettendol!

Un ehr he fick bedankt harr fær de Straf,

Dar weer he weg un æwer alle Bargen .

Tonöſten wurr he Landmann, un tenöſten

Inſpecter op en Gut, dar harr het ſchön

Un harr ſin egen Perd ; un als he mal

Na Glüdſtadt ree', fin Vater to beſöken

Un ünnerwegens hör, wat in de Nacht

In fiel paſſeert, - un dat Prinz Friederich

Biteffen Rendsborg wwerrumpelt harr,
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Dar mat he Kehrt un feem , anſtatt in Glüdſtadt,

Ju Rendsborg an, flar weer de Cavall’riſt! -

Sin Vader muſs dat Perd fær em betaln .

Tonöſten keem he in en Jägercor

Un mit na Sehmarn hin, dar wij he all

Den Dän, wa aderat he cheeten kunn .

Dar weer man een Kanon, de geebr ſe em ,

Un darmit foot he los un jchot un ſchot

Dat grote Dampſhipp jümmers op'n Knop

Un ut'n Sund mitfamms de veer Barkaſſen.

De paſs ni fær de Buſs, je knall em wul

dar wurr he Kanoneer

Un keem na Edernför un in de Scanzen.

Ni dull genug ,

Un de dar ſteiht an't Fenſter bi çhr Blom,

De wujs dat Alins, he harr barpun bertelt,

Un als en Rind ſtill na en Märken hört,

So harr ſe lurt un tohört un em anſehn

Un mit ehr Ogen an ſin Lippen hungn.

Süh, Wunner deiht de Leevd’ fær't Vaderland

Vundag ſo gut, als dar de Griechen ſtreeden,

Un de dar modig is , den hört de Welt, -

So fiant he oď wul mal en Minjchenhart,

Dat warmer fær em ſleit als all de annern .
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Nu gütt ſe Water in en Nelkenputt,

De will all blõhn, un æwer't gröne Stegelſch

Hangt fwar en fűerrode Nelk hendal

Un liggt ghr in't Geſich un op de Baden .

Dar ſteiht he op und ſeggt un będ ehr liſ' :

Lat mi je krign, dat iš min leevſte Bloom,

Un wenn't od man en Blom is, als en Orden

Will ict ſe dregn, – manto , lat mi ſe krign !

Se kreeg je od, – ſe dreih fick awers um,

Dat he ni feeg, wa füerroth fe wurr,

Un neehm den Lorbeerbom vun't anner finſter

Un in de Kron verſteet ſe çhr Geſich

Un puſs den Winterſtoff ein vun de Blæder.

Dar brumm der en kanonſchuſs dær de Luft,

Dat Dærn an Finſtern klætern ,

Wat wcer dat ?!

Un ehr ſe vun den Schrecken fic verhalt,

Weer he al ut de Stuv un weller dar

Mit Picelhuv un Sawel un Conüſter

Nu warrd't wat gebn ! dar ſchoten je Allarm !

Un wenn wi winnt, un wenn ic wellerkam ,

Krig iť denn od en lüttjen Kranz darvun ?!

En Kranz? denn blifft feen grönes

Blatt an'n Bom !

Dat hör he noch dar weer he od all fort,
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Un in de Stuv un op de Blom an't Fenſter

De leßte Sünnſtrahl çken ſtill vergahn.

Arjūs ! adjie ! dar gung he hin,

Wa is mi denn vunabnd to Sinn ?

Min bæpen un Verlangen

Vergeilt in luter Bangen .

Fær't Vaderland is ſchön de Dob,

Un Sleswig -Holſteen is in Noth ;

Ich much wul em to Siden

Sært Waterland mit ſtriden .

Hier is't fo ftill un jo alleen,

Mi is, als muſs ick ween' un ween',

Ad, Allens wul ick gęken,

Leet Gott em man an'n leben !

He weer all in de Sihang, de leeg to Süden

Den Strand henlank un weer de Süderſchanz,

Un lik na't Norden op de günnert Sit

Dar leeg de Norderſchanz, de weer dat Saupt,

Un in de Norderſchanz dar weer fin Hauptmann .

Dat weer en Sterl, de harr fick wat verjöcht!

Toeerſt ſtudeert un nöſten Officeer

Un denn hi'n türk'jchen Sultan gar in'n Deenſt,
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Un doch man noch ni mehr als fiefundörrdig.

He hör na Preußen hin un harr de Súrfen

Dat Sheeten lehrt un feem vun't fwatte Meer

In Sleśw.ig an, dat weer en fire Reiſ',

De harr he wul ni makt, harr ni dat Heimwel

Dat dütſche Sart na Dutichland weller dreben

Un nich en dütſche Zeitung ein dat Leed

Vun ,Soleswig -Holſtein meerumichlungen "

bröcht

Un em vertellt, dat hier noch wat to maken.

Un als he lant de Strat in Sleswig gung,

Noch half en Türk, in türkjde Uniform,

Dar reep de Een den Annern to un jä :

Wat ſtrömt nich Allns bi jo en Tið in't Land

un allerlei Natichon un Vagabunden !

De keem vun'n Sultan her, – dat feil od noch!

Nu paſs man op de Fru ! un wat fær Ogen

De Dän wul maken ward to jo en Heid' !

Den annern Dag, dar weer de Türk verſwunn,

Dar reiſ en ſmucken Offeccer na Rendsborg

Un mell fick bi do föffde Batterie

A18 Kummandör, poß Hagel un Granaten !

Un dat weer he ! un harr vun Delius

Den Hauptmann in de Taſch, un harrem

będen :
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So neeg, als möglich, an den Fiend.. Un ehr

En Węk vergahn, marſcheer he all ut't Dobr

Un mit en Batterie na Eckernför.

Man jeggt wul : wat der fær enanner paßt,

Dat finnt fic fafen wunnerbar tobopen,

Un hier dreep't richtig in ; ichimp tatomal

Bi uns to Lann od mennig Een op Preußen

Un harr der mit de Preußen nir in'n Sinn,

So'n Hauptmann als de Dare weer wat anners.

Un wat en ſtaatſchen Offeceer! de Moth,

De bliß em ut de Ogen, als en Strahl!

Un weer he ock Suldat, he weer od Menſch

Un fenn den Grep un wufs , de rechte Sted

Bi Jedermann ; dat wahr feen veertein Dag,

Dar weer Di in de heele Batterie

Reen een mehr vun de Lüb, de fær fin Hauptmann

Nich Adns, un weer't dat leben, laten harr.

Un ünnerwegno na Eckernför dar weer

De beſte ogenblic em tat to leggn,

ad mit en Mal, un in en finnig Leed

Un in't Marſcheeren fungn ſe an to fingen :

Der Hauptmann er lebe!

Er geht und fühn voran,

Wir folgen ihm muthig

Auf blutiger Siegesbahn.
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$e wuſs, wafeen dat god un ſtopp fin Perd

Un dant çlr mit de hand ; feiln em de Wör ?

De feiln em ſunft doch ni ! un wat je jungen

Dat flung em dær de Seel den ganzen Dag.

Un als den Veerten , Abends , de Kanon

Heræver dunner ut de Norderſchar.z,

Dar weer't, als flung em't woller sær de Seel :

,,Gr geht und kühn voran ! " dar weer

he buten

Un in en Nu vun Borby na de Schanz .

In der de Stadt wurr Generalmarſch jlagen.

De Trummel, de Trummet

Maft Allens to ſwarm' !

Wat fær’n Gerummel !

Un wat fær'n Larm !

Na buten, na buten,

Ut Süfer un Dærn !

Refruten ! Refruten !

An de Gewehrn !

En lopen, en Ropen

Vun hier un vun dar !

Un Allmann tehopen.

Un Allmann klar !
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De Schanz de hett idaten !

Dc Dän de will lan'n !

Hurrah ! de Suldaten !

Dar kamt fe an !

-

De Dän will lan'n ! – dat gung , als lopenfür,

Vun bus to ug noch ehr de Trummel jlagen,

Dat harr ja mit en Dunner de Kanon

Ad ropen dær de Stadt un æwer't Land.

Un mit dat Milletär to liker Tid

Swarmn od de Civiliſten ut de süſ '

Un renn un leepen rum un fülln de Straten .

De Dän will lan'n ! de Stackels vun Euldaten!

Dat kann Een durn ! nu mæt fe in de Slach !

Un nöjt bi ſlapen Nach, wo nir to fehn,

Denn geiht dat Mann gegn Mann mit Sau'n un

Steken !

Un fleegt uns gar de Kugeln in de Stadt,

In brennt de Hüſ, un ſcheet un flat ſe buten

Sid op de Strat , un geiht dat Plannern 108,

Wo flipt wi init uns Fruns un mit uns Kinner

Un mit de Ol'n un Kranken un uns firan ?

De Dän wil lan'n ! – Herr Gottes, wat'n leben !

Un mehr als een, de harr den Stopp verlarn

Un wuſs ſid nich in'n Ogenblid to faten
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Un leep verheftbeft rum , --- de Frunglüd jammern,

De Rinner idreegn un weern ni to begöjden,

Un hier und dar wurr all en Wagen pact,

Un oc al Bett und Sülwertügg verſteken,

Un Adens weer in Angſt un in de Röhr.

Dat is nu eenmal jo, dat makt de Krieg,

Un deiht de eerſte Schreck, - de is de ſlimmſte,

Doch Alleno curt fin Tid un od de Angſt ;

Dat wahr ni lang, dar kreegn ſe ruhig Blot

Un all bi Lüttjen keemn ſe to Beſinnung .

In als tonöſten al dat Battallion

Sic faminelt harr un ut de Stadt marſcheer,

Un od keen Schujs mehr als de eene full,

Un denn en Ortonanz den Börgermeiſter

Beſcheed fröcht, dat de Schep vær Anker gahn,

Dar fung de Nijchier an je gar to plagen,

Un wat der lopen kunn, dat leep herut,

Un lanks'n Strand dar wimmel dat vun Minſchen.

Dat weer en Schuimerabend, als em wul

To'n tweeten Mal de Stadt ni melyr relevt !

De Waggen harrn fick leggt, de Wind weer ſtill ,

Un hell vun't Abendroth dat blanke Water

Bit in de See herut ; dar leegn de Sdęp,
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En ganze Flott, noch al in witte Segel,

Un twee mit hoge Schojsſteens, de noch dampen.

Nę wat en Anblid ! un to büterft leeg

De gröttſte oun fe all, dat weer en Riefen ,

Als ſparr he rein den ganzen Haben to !

De Maſtböm gungn tohöchd bit in de Wulfen,

lin achter, wat je ſo den Spegel nömt,

Rein als en lüttjes Slott, mit grote Finſtern

Un dree Etajchen body, un rund herum,

Vun achtern bit na værn to beide Siden,

Un ſwatt un witt, een Stückpoort bi de anner,

Dreedoppelt lange , man funn fe gar ni teln !

Dat weer den Dän fin beftes Orlogichipp,

Wo de en Broetſit geev , dar jchull nir waſjon,

Un Chriſtian de A dy te weer fin Nam ;

De ſtunn ock vær un denn in vullen Staat,

Dat Zepter in de band un op'u Kopp

En gollen Krou, dat Jarrut je mit'n Kiker

Noch dütlich jetin , ehr he de Ankers, ſmeten

Un fick na Dſten dreiht ; - nu feegn je blots

Den breden Spegel un dar baben awer

De grote, rode . Flagg, Te hung in Dutten

Un weil ni melyr, - dat weer de Dannebrog.

Un wider rin en präd; tige fregatt,

De Gefion , mit achtunveerdig Luken
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un
Un çün ſo vel Kanon, en Korvett ,

Te Galathea heet, mit veerdig Luken,

In denn de beiden Dampers, un noch free,

De lüttjer weern, wat geev sat far to fifen !

Tonöſten weer't verbi, dar ferm de Nacht

Un dreev de Minichen weller in de Stadt ;

Patruljen gunga der hin un her an'n Strand,

De vulle Maand ſteeg eben ut de See,

Un vær ein rum dar leegen in de Feern

De groten ſwatten Klumpen ſtill to ſlapen .

T. Bett ! to Bett ! wer denkt an't Bett ?

Dar is keen Tid to ſlapen !

Un de dar noch wat Leewes hett,

De hett de Ogen apen ,

Un fohlt de bann un ted tafær

Un denkt daran in Sorgen ;

Velich at Unglidt vær de Dær,

Un Noth un Elend morgen.

Vellich doch man ! vellich od ni !

So wunnerbar fann't kamen ;

Stah Tu uns bi, - wi Væpt op Di,

Herr Gott in'n Himmel! Amen !

2
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Dat lüttje Hug an'n Strand iß od noch hell,

Un bi şhrn Lorbeerbom an't Fenſter ſitt

De junge Fru un hangt der in Gedanken .

Hett de denn od wat leew's, wofær ſe waft

Un bæpt un jorgt?

dat keem ehr als en Drom ,

Se ſtunn un bunn en Kranz, nu weer he klar,

Dar gung de Dær , – dar ſtörrt der Een herin ,

Vun Pulver ſwatt, — dat Tügg an'n liv terręten,

Wa feeg he ut ! wat kümmert em un ghr ?

He larr den Kranz un heel ehr faſt umfaten

Un küſs ghr op'n Mund

dar wat je op.

So weert doch man en Drom ! ehr flog dat part

Als wul de Boſſen ſpringn , dar ſtunn je op

Un mak dat Finſter apen . ſüh , en Steern

Schot juſt hendal lik op dat grote Schipp!

En Toggwind weih herin un ſmeet den Lorbeer

Çhr in de Möt, ſe greep em noch in't falln ,

Dat Licht weer ut, dat lüttje Hus weer düſter.

O , Morgenſtunn ! na jo en Nacht,

Wer kunn je wul verſlapen ?!

Dar fummt de Sünn in all ghr Pracht

Un jlut den Himmel apen ;
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Eerſt Swatt, - un nöften Roth un Gold ! -

Gerſt. Nacht, - un nöſt de Morgen !

Kumm rut, wenn Du verzagen wullt,

Un lat Din Herrgott forgen !

Gröndunnersdag jeggt Oſtern an ,

Un Oſtern bringt dat leben ,

Un Allens, wat man leben kann,

Waft op un röhrt fick eben.

Nu warrd dat Allens weller ſchön,

Un alle Snuppen ſpringen,

Un all de lüttjen Blom warrd blöhn,

Un allo Vageln fingen !

Dat Water dampt, - de Daak vertüggt,

De Lurk fangt an to ſtigen,

Un wo en Sünnſtrahl ræwerflüggt,

Drüppt Parlen vun de Twiegen.

Gen kunn wul ocê vær Freud un Dank

De Ogen æwerlopen,

Un Moord un Dodſlagg merrn darmank?

Ma rimt fick bat tohopen ?!

Ja, Moord un Dodílagg !— fühſt Du wul de Schep ?

Dar kamt je an ! Herr Gottes , nu geilt't los !

in Minſchen, de fick nümmer kennt un feln

Un nir towellern dahn , de wüllt fick moorden ?

2 *
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Un op en Feſtdag ? is ni Sark vundag ?

Wer geiht to Kark ? wat kümmert dat den Srieg ?

Dar kamt je an , alleben een na'n annern ,

De gröttſte is de værſt, de Gefion

Didt adyterher, - un denn de Galathea ,

Un denn de beiden Dampers op de Sit !

Nu kif den groten Kriſchan inal , dat luder!

Wa de in Amdam ſtickt! – un achterher

Sin beiden Diern mit alle Plünn na

buten !

Dat reep Een ut de Scanz, de heet Elias

Un werr en Jud un recht fo'n lüttjen Kaſper

lin alle Ogntlid mat he mal en Spaß .

Sa wul ! in Amdam, alle Plünn na buten !

In vulle Segels un mit friſchen Wind

Lik op de Norderſchanz!

Gen Clifft ja rein

Dat bart in'n Boſjen ftalın ! de armen Minjchen !

Un mit şhr paar Kanon, wo blivt de af,

Wenn jo en ganze Feſtung op je fummt?!

De ſchütt ſe ja in Gruß un Mus tohopen !

!
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Der Hauptmann er lebe! er geht uns fühn voran ! –

Dar ſteiht he op de Brüſtung, ick weet ni , wa

he't kann !

Wa licht is de to drapen, - he ſteiht ja als en Pahl !

be ſwenkt den blanken Sawel un rõppt Hurrah hendal !

he ladt fe inSe rõppt , je ſchüllt man kamen , -

to Gajt,,

Dar dreiht je bi, – dar ſtoppt je,

eben paßt .

dat hett je

En Sür, en Dualm , en Dunner, als wenn de Welt

vergeilyt,

in nir als Stoff un Palten, wo unje Hauptmann

ſteiht!

Dat weer en vulle Breedſit je harrn fat gut

in'n Sinn,

Un bi ein rum dar ſuſen de groten Kugeln rin .

He ſteiht noch un be röpt noch: Hurrah ! de

gung'n verbi !

Dar icot de Dän en Pudel ! surrah !

un nu kamt wi !
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Reep dat und Hauptmann? lędt he noch ?

Hurrah !

Denn is he kugelfaſt! dat keem ja an

In'n Hagelſchur mit Hunnertpundslothſtücken

Un hul un fleut und fluſch un lamenteer,

Als weer de Deuwel los ! nu fik mal hin !

Wa hebbt de Palten flagn ! – wa füht he ut !

Als harrn jem in de Schiet umkehrt,– un dochen

Keen Saar em frümmt un nichen Sinop ladeert !

He lach je noch wat ut ! — nu ſtiggt he dal,

Un nu man alle Mann ut vulle Stehl:

Hurrah! uns Hauptmann Jungmann de fdal leben !

Un rundherum dar reepen je Hurrah,

An't Öwer lank, wo fic de Minichen jammelt,

Bit in de Stadt Verin ; da fahr en Bliß

De Norderſchanz herut, - un ſtill weer allens, -

Un denn en dicken Dualm, un denn en Dunner,

lin op de Waggen danz en Kugel lank,

Lif hin na't Schipp, - un dwapps! dar ſlog ſe in,

Un weller en Hurrah vun alle Santen

Un ut de Schanz, noch culler als dat eerſte.

Un weller ut de Schanz en Bliß, - en Qualm ,

En Dunnerſlagg, un weller jo en Kugel

Dat Water lanks, -- un weller jo en Klapps,

Un denn Hurrah, un Allens weller ſtill.

-
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Dat is pun't Slagg ! de keddelt em den

Buf !

Nu hör mal , wa he mad ſt !— reep dar Elias ,

Man mehr darvun , denn krigt wi em wul

tamm !

He harr't man eben ſeggt , dar keem ook al

En vulle Bțeetſit weller na ſe ræwer ;

Un vær je dal un bi ſe rum un lanks

De Brüſtung hin , wa hul un fluſch un fleut

Dat aweral ! wa flogn de Palten weller!

Wa knall dat dær de Luft! nöſt keem de Qualm

In'n dicke Wulk lank't Water gegn de Schanz

Un deck ſe to, un Allens weller ſtill.

Nu weern je in de Fahrt ! - Cat wahr ni lang,

ar blitz dat weller ut de Schanz herut,

Un weller fä dat klapps ! un een um anner

Gung't nu, als na de Klod ; vun't Water her

En vulle Breetſit jümmers, denn de een

Un denn de anner vun de groten Schep,

Un jedesmal de Schanz als in en Wulk

Vun Stoff un Dualm , un weller denn en Blig

Dartwiſchen rut, -- en enkeln Schuje, - en Knall,

Un denn en Klapps, un denn en lud Hurrah,

Un denn toleßt Elias mit en Wiß

Dar achterber, dat alltohopen lachen.
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Un jimmers vuller wurr dat in de Feern

Vun Minſchen rum op't Öwer lanfs 'n Strand,

De Slach mit antofehn ; ut Eckernför

Weer Alns herut, nu keem ſe od vun lan'n

Tocerſt de Neegſten, nöſten jümmers wider

Vun alle Kanten her ; jo'n Dunnern harrn

Dp veer Miel in de Nunn de öllſten Lüd

Fhr Leben noch ni hört, na Eeřnför hin

Dar muſs dat wen, un hin na Eckernför

To Fot, to Pșr, to Wagen ſwarmn de Minſchen,

Als wenn der Jahrmarkt weer, – un mennig Een

Mit't Pialmbok in de Taich , he wull to Sark

Un weer all op'n Weg un hör dat Scheeten,

Dar fehr he um, — un leet den Preeſter — Preeſter

Un Rark de Kark wen, mank de Annern rin

itn mit fe fort, un hin na Eckernför!

Dar keem en Ordonanz in vullen Sprung

Lit wwert Feld un in de Schanz herin ,

De keem vun Gettörp her, - dar leeg de Herzog

Vun Coburg Gotha un en Batterie

Süspünner lüttje Feldkanon ut Naſſau ;

He hull man ſeggn , de weer all innerwęgns

Un föm to Gölp ; - un fründlich dank de Hauptmann ;

Fær't Eerſte, meen he, deb je noch ni nödig. –

Un ock Elias geev fin Semp darto :
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Naſſauer Arfen fritt he ni jo leer ,

Wi fodert em mit Injurgentenflütjen !

Dat weer en hart Gericht un wul de Dampers,

Den efla un den Geiſer, ni na Smack .

Se fungn alleben rüzgwarts an to driben

Un gung na't Diten ræwer , jümmers wider

in wider bun de Schanz, teles jo mit,

A18 nich en Kugel ſchot, tar heeln je ſtill

Un len in Numiner Sęker fiď vær Anker.

En lud Hurrah, – un forts en Breetſit weller,,

Gewiß ut arger awer all dat Schrign,

Denn weer ja nir to hörn vær luter Dunnern ;

Un denn tonöſt de Schanz in luter Qualm,

Un denn en enkeln Schuſs, un denn en Klapps,

Un denn ſo in't Hurrah en Breetſit weller.

Dar keem wahrhaftig ock all de Korvett

In Pofetur un treih allen den Snawel

In hijs dat Linn , – de ſmucke Galathea ,

Hurrah ! Hurrah ! dat neehm ja gar keen Enn ,

A18 de nu ock alleben aflaveer,

Se freeg od noch en paar mit op de Reif,

In denn in eener Fahrt, als weer de Deuwel

Dar achterin , - de Dampers noch verbi,

Mit vulle Segel in de apen See.
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De bett den But vull! reep de lüttje Jub,

Nu bett je Duldun will fick eerſt mal

baden !

De annern awers bleebn der ruhig liggn

Un ſchoten fort, een Breetſit na de anner,

Dat grote Orlogſdipp un de Fregatt ;

Un jümmers duller pruſt dat ut ſe rut,

Un jümmers duller ſuſ' dat um de Schanz,

Se ſchull un muſs to Nicht! nöjt keem de anner

Denn od daran, – de Hiere weer de ſlimmſte,

Un harrn ſe de man eerſt in Dutten ſchaten,

Denn weert'n Spaß, denn harrn ſe wunnen Spill!

Un od de Hiere ſcull ni vel verſlan

Gegn fo en wermacht, dat weer ni möglich ;

Se harrn och man ni mehr als jöje Stanon,

Un noch darto man veer, wamit ſe ſchoten,

De annern beiden kunn ſe na ni bruken,

De leegn der noch to wit na't Weſten rum ,

Un ut de lien, un juſt de beiden beſten,

Twee grote Bombnkanon ; - dar ſpiß fick all

Elias op un ineen : wenn de eerſt keemn ,

Denn beein der eerſt dat beſte na de

slütjen,

Grüttb üdels dick vull Plumm un vull

Rojin'.
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Serr Gottes, wat en Bliten un en Dunnern !

Un wat en Kugeln un en Pulverdamp !

De Stackelelűd, wa holt je't eenmal ut ?!

Ja, frag Elias man, de kann Di't ſeggn,

Un als de Sud is, fünd Di od de Chriſten.

Dar ſteiht de Hauptmann, jümmers merrn darmant,

Den Kiker in de Hand und allerwegens

De Ogen ruin , un hier en Woort un dar ;

Un wenn en Breetſit kummt, he duft fic ni,

e rõppt man blots , de Annern ſdüllt fick duken ;

Un als en Bonaparte ſteiht he dar ,

Se buller't warrd, je heller blißt de Ogen.

Un bi em hier un dar un allerwegen

Sin Ünnerkummandör, Seldwebel Clairmont,

En tagen Dütſchen mit Franzoſenblot.

Wat nich en Snider warrn kann, wenn he blots

Courajche hett, de Hiere weer ſo een.

Vun Profeſchon en Snider mal vær Jahrn ;

Doch weern de Nadel un dat Bægeliſen

Ni ſin Kulör, - he jmeet je weller hin

Un wurr Suldat un neehm dafær dat Reeſmeſs ;

Gott weet, wa lang all Kapperal in Rendsborg

Un nu mit in de Schanz,

de kummandeer



28

Vunday dat Scheeten ; Junge, wa bat gung !

Denn op den Seen , denn weller op den Annern,

Un jedesmal en Kernſchuſs mit en Klapps !

De ole Graubart weer cd rein des Deuwels !

Un als de Hauptmann weer, un als de DI ,

So weern je all, dat weer en Spaß to fehn,

Se ſprungn der rum , als ſpeln fe man ſo Ball,

So ſpringt un ſpelt de Kinner op'n Knül,

Un dodhen weer't en Spil um Dod un leben !

De Breetſit kummt ! to Eer !

Dar wurr je ook al ſchaten,

Wa plaßen um ſe her

De Bomben un Granaten !

Un ſchall en Unglück wen ,

Wer kann de Kugeln möten ?

Dar liggt all Een to ſtæhn',

Verſtümmelt ehr to föten .

Mit 'mi, mit mi is't ut !

Adjüs , min cle Moder !

Adjüs, min junge Brut !

Min Süfter un min Broder ! “

Dar kummt ock all de Dod,

Gott Loff man, dat he kamen !
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He hett ut alle Noth

Ein lijen mit fick nalmen .

Wa idad, wa jammerſchad!

Sin junk un fröhlich leben !

Du brave Kamerad,

Du beft Din Beſt ad geben !

Se dregt em hin op't Strol,

Se weet fid ni to faten,

Se weent un deckt ein to,

Dar warrd all weller ichaten .

Dat weer man gut, - dat troch je to Beſinnung,

Dat Unglück harr in'n eerſten Ogenblid,

Se rein vertugt , - de Blotpol an de Eer, –

Dat Jammern, un de Anblick, un dat Mitleid, -

De raiche Dob, un cd wul en Gedanken,

Als de em harr, de șhen drapen weer,

Wat ſchall man darvun jeggn ? – je werrn ja Minichen

Un ſtunn vundag to'n ' eerſten mal in't Für.

De Hauptmann dach wul eben jo,

Se ſtill betçm'n , - fat part wil oc fin Recht,

De kenn fin Sungo un wuje, wenn't nödig deh,

Een Wort vun em, jo weern ſe op'n Pladen .

.

he leet
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Elias ſtunn un flök: wo is de Buddel ?!

Den Buddel her ! man gau een ut'n

Buddel !

So'n lüttjen tæm de ſmöt dat Şart am

beſten !

Dar ſprok od noch de Ol en fründlich Woort,

Dat Wunner deh, un als ehr um de Köpp

Vun Friſchen all de Kugeln weller ſuſen,

Dar feemn je in de Wuth, dat weer en Nu,

So weern fe op'n Plat un an't Geſchüß,

Un Slagg op Slagg kreegn dar de Schęp den Deuwel.

Den Deuwel awers freeg der ock de Schanz!

De Pallijad in Stücken an de Eer,

Als Jarr en Leh je meilt , – un de Bekleedung

Vull Löcker wöhlt, als harrn de Swien darop

To graſen gahn, un lank de Sit na værn

En tweeten Wal vun luter Büllt un Stücken .

Wa lang fe dat wul makt ? dar keein en Kugel,

De kunn ni flimmer drapen , als je drop, —

Lik in dat Scheetlock rin , un als en Tweeback

In Grus un Mus en ſmucken Achteinpünner !

Dank fær de foröm ! w i krömt şhr wul

mal weller

Een in de Melt , – dat deh de Gefion ,

Feldwebel , klapp de Deern mal op'n Ditt!"

-
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Paſs op, Elias ! reep de Ol un grien ,

Un ſtell fick an den annern Achteinpünner,

Un bumms! dar ſchot le los , chr lik in'n Boffen ;

Un wo der ut en Stückpoort de Kanon

Den diden als ſteek, jchwapps de Kugel rin ,

Dar weern de Ström , dat harrn ſe ehr betalt !

Uns Herrgott Harr de Sand od mit in't Spill,

Se harrn der in de Hitz op beide Siden

Man blots na nir vun markt, nu wurrn ſe't wiſ' .

Dar keem en friſche Köhlte ut de See

Un weih na'n Haben rin, un als de Sünn

An'n Himmel höger keem , fu ſteeg de Wind ;

De Waggen fungn als giſtern an to ſchümen,

Un palichen gegn de Schęp, de Ankers kunn :

Se ni mehr holn, — je ſlepen lanks'n Grund, -

un Gefion un friſchan feemn in't Driben.

Twee vulle Stunn wul har de Slacht all durt,

Un jümmers noch een Breetſit na de anner

Ut leide Schęp heræwer op de Schanz,

Un jümmers ut de Schanz dargegenan

De paar Kanon , fo faken als der man

Mank all den Qualm en lüttjen Blink to fehn .

Denn op de Gefion , – denn op den friſchan,

Wafeen der jüſt manfdær keek, harr de Kugel

Un kreeg den Slagg, – je wehrn fick als de Löwen .
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Un jümmert duller juſ dar bi ſe rum

Een bageljd;ur von Kugeln na dat anner,

Denn æwerhin, – denn an de Sit bilanks, –

Denn in de Brüſtung rin, un denn en Stuben

Bun Sand un Eer, vun Splittern un von Steen,

Als flog de beele Schanz in duſend Stücken .

Nu weern je in de Konip, dar gung çlir eben

De tweete Achteinpünner awer Stür ; –

Un fafen kummt en Unglück nich alleen,

Dar keem en Bombn un drop de Pulverkamer.

De Pulverkamer ! -- clland is in Noth!

De Dän de barr je funn , dar keem all weller

En twecte an un reet dar vun de Tær

Den Stenner weg und wöll fick in de Eeer

Bit op de Ballen dal, noch een jo'n Sduje –

Un in de Luft weern alltchopen flagen.

-

Dar is wat twei , dat höllt ni mehr,

Wi mæt na'n Snider ichiden .

Ja, gung dat man mit Tweern un Scheer,

Iď wüjs od wul, wakeen der weer

Dat lod uns totoflicken.
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Dar kummit he all, de is min Minn !

Nu lat em man beteben !

Un Solt un Reitſchap ſlept je ran ; —

Dar ſett he al de Leller an

Un wagt fær uns fin Leben.

Wa flüggt de Gr ! wa geiht de Sag !

Wa rappſt de grote Hamer !

De Dän, dat em de Deuwel plag ! -

Dar ſchigt he en Kardetjchenlag

Ung op de Pulverkamer.

Dat weiht un ſleit und juſt und bruſt,

Als Hagel in'n Gewitter !

Als wenn urn em de Satan pruſt!

De Gamer flüggt em ut de Fuſt!

De Leller geiht in Splitter !

Nu füh, wa he dar baben ſteiht!

Se hebbt em doch ni drapen .

Un wa he mit dat Solt umgeiht !

Un wa he op de Nageln neiht !

Dat lod dat is noch apen .

Un weller ſchütt dat SatanSpad,

Sin leben ſteiht in'n Sticken .
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He wilt der ock feen baar vun'n Plack,

He ſteiht noch jümmer& babn opt Dad

To timmern un to flicken.

Hurrah! nu is de Blendung klar,

Nu icheet man luſtig wider !

Mit't Pulverhus hett't feen Gefahr !

als Derffling weer, - en beld færwalır,

Weer Clairmont odk - De Snider !

Un als lye vun de Pulverkamer ſteeg,

Dar kreeg he'n Goch, - dar hul en Bombn dartwiſchen

Un op de Blendung dal, un fitwarts weg

Krepeer je in de Luft . — Dar keem de Hauptmann

Un drück em warm de Hand un læv em lud

Un fä to em , ſe danken ein dat Leben

Un mal ein op de Sted to'n Offeceer.

Dat weer den Din to vel, dar wurr he week,

Dar keem de blanken Stran en in de ogen,

He læhn dat fründlid; af un heel de Ehr

To hoch fær fick un fick to old dafær

Un gar to ſtiv all fær de Epoletten,

He wull am leevſten bliben wat le weer .
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Dar paſs he ocł am beſten fær, nu füh,

He ſteiht all weller achter de Itanon

Un plirt der lanks en Beerantwintigpünner,

Un bi em ſteiht Elias mit de Lunt.

Brenn los ! dar geev he Für, un denn de anner,

Un een um anner gung dat weller los,

Twee Sdüſs man ut de Schanz, un ut de Schep

Twee vulle Siden jedesmal dagegen.

Dat heel darop un weer en harten Stand,

Un hitter kunu't ni hergahn in de Höll,

Als dar bi çhr ; warum ock ſo alleen

So lang nu al in't für un ahn en ölp ?

Dar leeg ja noch de anner Sdjanz un larr

Doch ock Kanon un Minſchen ock to ſcheeten,

Un od en kummandör vull Luſt un Moth !

Ja, de toeerft fummt, mahlt toeerſt, – un hier

Weern je de eerſten wen, - de Norderſchanz

Leeg wit Herut, un neeger bi de Stadt

De anner init ehr lättjen veer Kanon,

De harrn der noch bitler ni recen funnt,

Un nir to dohn, ſo geern ſe ock mit Holpen.

Dar weer vær alln de Een, wi kennt ein all

Vunwęgn dat lüttje Gus dar nerrn an'n Strand,

3 *
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Den kribbeln þann un föt, un hin un her

Un her un hin, bald baben un bald nerrn,

Bald buten un bald binn , jo leep he rum

Un wuſs fick ni vær Ungeduld to laten,

Un Allens ſtunn torecht un weer parat,

Wat hölp dat all ? je funn ja noch ni reden !

Un de bi ſlapen Nach herutmaricheert

Mit Sack und Pack, dat Battalion Refruten,

De funn eerſt redyt nir hölpen ahn Kanon ,

Wat nüßen hier dat seesmeſs un de Flint ?

De weern ja man fært Lan'n, vellich tonöſt.

Fær't Eerſte awers meern je ni to bruken .

Wenn mal en Regen fallt, wer ſteiht darin

Un kreeg ni hier un dar een vun de Drüppens? !

So gung dat in de Norderſchanz, – dar leeg

al weller een bleſſeert to ſtæyn un jammern,

Den Din neehm en Sardetſch de Pickelhuv ,

Den Hauptmann beide Klunfers vun fin Sawel,

Elias freeg en Splitter in de Nei?

Un mak en Spaß : S dy ön Dank od fær den

Prüſchen,

Dat weer wul stoppen hagner Snuftobad !

Un hier un dar un allerwegen flogen

De Stücken rum, iin jümmers wurr dat duller
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Un flimmer fær de Schanz; - bar keem toleßt

Dat Slimmſte noch, - de Veeruntwintigpünner

Gung od noch awer Stiir, nu harrn ſe man

De een mehr na ur ſchoten noch en Stot,

Dar keein fe ocł daran , — -- en Unglückskugel

Flog sær dat Scheetlock, ſlog in de Lafett

in reet de legte rüglanks achteræwer.

Nu weern je klar, un gude Rath weer dür,

Wat ſchull der nu vun warrn ? nu weern der man

De beiden Groten awer, un de Schep

Noch jümmers nich in'n Schuſs, de frem dor ock

Verflucht alleen værwarts ! — man Geduld !

Alleben , awers icker ! dach Elias ,

Un fünd wi od in'n Buddel , Lüttje let

noch!

Dar meen de Dän, je weern der baben op

In ſchreegn þurral , un ſchoten jümmers duller,

Un jümmers wider dreev de Wind je rin .

Still weer de Schanz, un ſtill an't Öwer rum

De Minichen alltohop, — je heeln den Athen

Vær Angſt un Sorg un keekin na de Schanz,

Dar röhr fick nir, — feen Minjchenſeel to jehn,

Verlaten ſtunn bar baben blots de Flagg,

En Paltenſtüdt, – un weil in'n Kugelregen .
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Süfft je hangn

An de Stang

Hoch dar babr op de Schanz ?

Ob der fchaten an noch ſo vel " ſdaten,

Wa je weiht,

Ma fe fleit,

Wa fe flattert un danzt

Ju Kardetſchen un Bombn un Granater !

Is en Pracht

In de Slacht,

Unſe Flagg ! un uns Stolt !

in Swatt, Roth un Gold fünd çhr Farben.

Swatt de Dod !

Roth dat Blot !

Un de friheit dat Gold !

Un fær de, ja fær de wüllt wi ſtarben !

Hurrah! dar ſhot de Süderichanz! Hurrah !

Dat weer en Achteinpünner, de dar knall,

Den kennt wi an de Stiinm ! in jo en Ton

Ward op de Schep ni ſnadt ! kit ut ! kit ut !

-

Dar ſtunn ock all de Hauptmann op de Brüftung,

Un achter em Elias un de DI,
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Un ut de Feern vun'n Strand heræwer bruſ

En lud purrah oun mehr als bufend Minjchen .

Nu kummt dar weller leben in de Rath,

err auptmann ! reep Elias ; - un de

Hauptingnn

Reep mit Hurrahi dar keem en vulle Ladung

Un jag je weller vun de Brüſtung dal.

Se keemn to redter Tid. dat geer dar gerrn

al vull to dohn, - alleben, awers fęker,

So weern je tamn, als mal Elias ſeggt ,

Un vær de beiden Bombnkanon ghr dręben.

Un weller ichid de Süderſchanz, þurrah !

Ton tweeten mat en Achteinpünner ræwer,

De drop od all dat grote Orlogjchipp.

Un als en Antwoort ut de Norderſchanz

Slog mit en Dunnerknall de eerſte Bomb

To liker Sidem in de diden Planken.

Qurrah! Hurrah! – dar ſchreegn fe eerſt þurrah!

Dat harrn je ni mehr dach un barrn wul meent,

Op de dar günnert weer ni mehr to ręken,

Un Allens ut, un nu mit ceumal welter

Tat eerſte lebensteeken, wat en freud !

Ja, wat en freud ! un ald Elias ſeggt,

Nu teem dar wéller lgben in , nu ſchoten
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Se ein um annér un biſchuerns odk

Do liker Tid, dar günn ert mit de veer,

Hier mit de twee, ni mehr als föjs in'n Ganzen

Gegn hunnertſöjøunveerdig op de Schęp.

De Ewermacht deiht't hüpig nich alleen ;

En lüttjen Scheper jmeet den groten Riefen,

Un o de Moth alleen gifft allemal

Den Utſlag ni , dar kummt wul mal biſchurns

Wat twijchen , dat ni mit fick ręken lett,

Mag't wen wat't will, en Wunner in de Luft,

A18 bi Bornhövd , en Sturm mit Snee un

Regen

Un apen Slüfen, als bi Hemmingſted,

Un wat ni ſunſt, ale hier de frijde

Köhlte,

De juſt ut Dſten weili; wat kehr de Dän

Sid an den Wind, he larr ja apen Water,

Un wenn je klar weern, kunn je weller ſeiln ,

Un weih he denn ni mehr, wat weer darbi ?

In’n Nothfall leegn dar günd de beiden Dampers .

Ja, wenn je klar weern ! weern je man eerſt klar !

Se harrn wul meent, dat funn ni lang mehr wahrn,

De Süderſchanz, de harrn ſe nich in Nęken

Un wulln der nu op dal, dar fung de anner

Bun Frijchen wellerman, – un als en Ratt,
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Muſdod toeerſt un nöſten ſpringlebennig,

De mutt den Reſt hemm een fær alle mal !

Un baben weil ock jümmers noch de Flagg ,

De Schanz mutt weller ſtill, – de Lappen rünner !

Diu heelu je op de Flagg un op de Schanz

To liker gid un mit Kardetſchen dar,

Un hier mit Bombn , Vollkugeln un Granaten ,

Un jedesmal en Breetſit, de dar krach.

Un wenn de Wind den Ruf un Qualm verdręben ,

De Flagg , de weih noch jümmers luſtig los ,

Un jümmers luſtig dunnern ut de Schanz

De beiden groten Bombnkanon heræwer,

Un jümmers luſtig knalln dar günd de annern

Sun Sakt darmant, Herr Gott in Himmelsſtrom !

Dat Hörn un Sehn funn rein darbi vergahn !

Als ſchoten je de heele Welt tohopen ! -

Dar full denn oď teleßt de Flagg hendal,

En fugel drop de Stang un reet je af.

Hurrih ! Hurräh ! – wa brujt dat vun de Scher,

Als de kapeiſter gung ! dat weer en Leben !

In'n Stoff - un vær den ſtolzen Dannebrog ,

þurräh ! Hurräh ! – de ſwatt -roth -gollen Farben !
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Nu hör de Raders , wa je kreibt !

Ga dat de Sud ni, de dar fteiht ?

Ja wul, Elias ját, de Jud,

He weer all ut de Schanz herut,

be jwent de Fahn mit beide barn

in reep : Gu'n Morgen , Sanne .

mann !

hele weer to flink, fin Hauptmann keem to lat,

Un barr den Weg fid ſparn funnt op de Brüſtung,

Dat hare he wul, — dar baben weer't teen Spaß,

He wuſs Beſcheed un funn darpun pertelin.

Dar ſtunn he oc all achter em un lad

Un hæg fick awer den verfluchten Juden.

De Flagg, Elias , gxv mi gau de Flagg !

Un ſpring hendal un lang mi gau den Spaden!

Un lang den Hamer un de Nageln her !

Se mutt der weller rop, un weer't des Deuwels!

S. merrn in't Für, de is ni tang,

Der Deuwel halt dar baben !
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Rund om de braken Flaggenſtang,

Wa fteiht he dar to graben !

Dat dide Enn mut weller rut,

Tohopen inæt de Stücken ;

Paß op ! paß op ! be tann ſo gut,

Als Bader Clairmont , fliden !

De Breetfit fummt ! he duft fic ni,

Wat hölp em od dat duken ?

Dar babn is Allens glatt un fri

Un narms en lod to hufen.

De Breetfit fummt! ja, lat je man !

Se hebbt dat teinmal ropen ,

be geiht der doch nich af un ban,

Ehr he de Stang tohopen.

Un als he ti to nageln weer,

"Pul tein mal hebbt je ſchaten !

Un tein mal æwer't Water her

Startetiden un Granaten ! –

Un tein mal juſen bi em rum

De Kugeln als de Sageln !

Þe fikt nid op, he fift nich um ,

De mutt de Stang eerſt nageln!

þurrah! un nagelt is de Stang,

So vçl de Dán odť ſchaten !
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De Flagg mutt weller baben hangn !

He krijgt de Flagg to faten ,

He nimmt de lien un binnt je an,

e ſleit den legten Knütten ,

De Breetfit fummt! – ja lat ſe man !

Wat weern dat ook fær Schütten !

Pajs op ! pais op ! he's noch ni klar,

Nu fangt he an to planten .

Hurrah! hurrah ! wa geiht dat dar

Vun alle Enn un fanten !

Hoch op de Stang !— hoch op de Fahn !

Dar flattert je an'n beben !

þurrah! dat hett uns Hauptmann dahn !

Ung Hauptmann de ſchall leben !

Un als je welter weil), de Ehrenfalv

Geebu ehr de Schep un od de beiden Schanzen

Solifer Tid, dat rein de Gimmel Lev.

Un od de Hauptmann kreeg der en purrah,

Dat gar keen Enn harr, ut de dichten Hupen

Vun günd heræwer. Jümmers keemn der mehr

Un jümmers wurr dat vuller, — wat'n Minſchen !

Half Sleswig weer all dar un jeeg mit to,
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balf Kiel un Rendsborg od , un gar von

flensburg

Weern Welke ünnerwegns, un als de Imm

So jwarm dat lanks'n Strand un op de böchden .

En Schujs darmant barr'd ni beleben much ,

Dat harr en Unglück geben ! - mit Sardetſchen

Weern vun de Schep je all to recken wen.

Wa licht kunn „ ut Verſehn “ mal jo en Schujs

Dartwijchen brenn , – denn weer't chr als de Lünfen

Bi'n Miffen gahn , en Dußend harrn der lęgn,

Un wegpuſt alltohopen weern de Annern .

Vellich weer't od jo kam, barr blots den Dän

De Tid ni feilt all ganz daran to denken .

Se harrn der mit de Schanzen nog to doln

Un nich en Schuſs mehr to'n Vergnögen æwer.

Fhr dreebu de Schep eď jürmers wider rin,

Nu gung't all als en Windmæhl awer Krüg,

Hier mit de Bonbn, dar mit de Achteinpünner.

Wa fick Elias hæg ! - he lach un reep :

So mæt ſe't hemm ! – un nu den groten

Striſchan

Man luſtig op'n Şot! nu wüllt wi em

Den apen Breef gehörig mal berladen !
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Herr Paludan, de Admiral,

Un staptein Meyer de ſnaden mal,

De Schep un Schanzen leeten

Keen Ogenblick dat Scheeten .

Vļl bunte Lappen ſmuck un fien,

De weihn jo luftig an de Lien ,

Dar wurr in Teeken ſpraken,

Wat harrn je aftomafen ?

Ja , wat je aftomaten harrn,

Reen Deuwel kunn der klok ut warrn ,

Dar weer wul wat ni richtig,

Se harrn dat gar to wichtig.

Ja
Ja richtig nog ! dar weer ook wat ni richtig,

Un anners, als je dachen, weer dat famn ,

Un anners muſs dat warrn, ſunft leep dat ſcheef,

So'n Moth un Utdur weern ſe ni vermoden ;

Wa Jarrn ſe fick verrekent mit de Schanz!

De weer ja gar ni ſtill to frign, Dat muſſen

Ta wahre für: un Sjenfreters wen ,

Un weern je in de Süderſchanz, får günd,

Man half ſo ſlimm , ſo weer't nich aftoſeln,

Wafück dat noch toleßt mal lopen kunn.
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Un wat noch ſlimmer weer, dat weer de Wind,

De jümmers ftiwer weih un nu de Waggen

au gegn de Planken pitſch in'n witten Schum,

Dat çhr de Sprütten um de Ohren Flogen.

Wa ſchull dat warrn , wenn je noch wider dreebn,

Un nöft dat Water ni de Deepde harr ?

De ſlimme Oſtwind weer dat Allerſlimmſte.

Wat ſunſt noch weer, dat keem nich in Betrach);

Wat gellt in'n Krieg de Minich ? de Kugeln

barrn

au grefig huſt; dar ward feen Flagg um hifft,

Un od keen Woort um makt, fo lang der Verrath

De Löcker uttofüün, un nerrn in'n Rum

38 Plaß in qwerfloth fær Blot un Sammer

Un fær de Doden ock! wa prädytig leegn

Ce dar de beiden ſmudin Schepun leeten

De Flaggen weihn'un dunnern de Kanon ,

Als weer vundag den Stönig fin Geburtédag.

Nu gleed'n de flaggen an de Lien Hendal ,

Lebennig wurr't op't Deck un renn un lopen,

Un kleddern lanks de Maſten un de Taun ,

Un Knütten löſt , un weihn de groten Segel,

Un raffeln wurrn de dicken Ankerkędn

Un ganz alleben dreihn fe beid den Snawel

Un keem herum und wulln torügg laveern .
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Dar jujen vun de Süderſchanz Kardetſchen

Fhr awer't Deck un in de Taun un Maſten

Un Segels rin ut alle veer Kanon,

Un noch en mal, un noch en mal Kardetichen,

Du leewe Gott ! un wat en bagelſchur!

Un Vader Clairin ont mit fin groten Bombn

Reem ock darmant un ſtreek darto den Bajs,

Wat fær’n Muſik vun fo en paar Muſ'kanten !

Ja , wenn de Seils in Palten, un in Stüden

Dat Tauwerk hangt, un ut de Raa'n und Maſten

De Minden falt, ale Appeln run de Böm,

Denn ſeil mal Een lik gegen Wind un Waggen !

So gung dat ni, nu muſs dat anners gahn !

Dar leet toeerſt de Gefion en lien

Vull lüttje bunte Lappen weller ſtigen,

Un weller mat Elias mal en Spaß :

Feldwebel mit'n Dutien op de Diern ,

Sunſt geiht de ſmuđe Waterjun fer

fleuten !

Se kreeg em od, un wat fær een, de ſmacks

Çhr rein ſo fürig op de Flanken Backen ,

Nls harr feen Frier ein beter gęben funnt !

De keem der vun de Süterjdanz hermwer,

Dar weer noch Ern , de luft to füffen harr ;

De ole Slairmont weer od all to old,
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De heel dat leewer mit den groten Kriichan

Un ſmeet em , als Elias dat beteeken :

Man io de diden Swiensföpp um de Snut.

Un günnert, wo de beiden Dampers leegn ,

Dar fung de een alleben an to palichen,

Den harr de Gefion dat Teeken makt ;

Un ilig keem he an, dat weer de Geiſer ,

Un neeger bi dat Schipp, dar heel he ſtill,

Dar feem en Boot un bröch en grotes Tau,

Nöft fung be an to pruſten un to ſlepen,

Un langſam fwęv dat Sriegsſchipp achterher.

Hot Stopp ! -- wo wullt Duhin, uns Maat?

Du heſt ja unfe Diern tofat !

Den Gaudeef mutt fin Recht geſchehn!

Bumms ! harr he een .

De gung em in de Kröſen rin,

Se duſel her, he dujel hin,

Ob dat de blaue Bohn all deh ?

Bumms ! harr he twee.

De Junfer her! Du friggſt ſe ni !

De Diern is vel to ſmud fær Di !

4
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o web !Un weller ſä dat bumms !

Dar harr he tree !

De drütte weer en Meiſterſcuſe,

Als wenn he rein kapeiſter muſs,

So ſtörrt he værwarts in de See,

Suche ! juche !

De drütte bróch ein op'n Draff,

Dat Tau weer twei , dat Tau weer af,

Dar leeg dat Shipp, dar gung he hen

Mitt lange Enn ! -

So grippt biſchurns de Tofall mit in't Spill,

Wenn't Tofal is, dat weer wul fach wat anners,

Dat weer ja rein en Wunner als vun baben,

So'n Meiſterſchujs funn man uns Serrgott dohn.

Dat arme Schipp! nu fungn ſe an to warpen,

Dar keem de Spegel gegn de Süderſchanz,

Un wat fünd Minichenhann in Wind un Weller

Bi fo en Rieſen, wenn he ut de Macht

Un fülbn ni hölpen kann !? -- als ſtunn der Welt

Bi'n groten Varg un fungn to graben an

Un meen', dat weer en lüttjen Mulwurpshupen.
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Den Spegel gegn de Süderſchanz, o weh !

In'n Spegel is der redig rintoballern,

De is ſo glatt un eben, als en Schiev

Un oc jo dünn, - dar blifft keen Kugel ſitten,

Un wo ſe ringeiht, mutt dat Splittern gębn.

Un jümmers op den Spegel, Schuſs fær Shuje,

Un denn hendær un lingelanks de Reegen,

Als wurr der meiht vun achtern bit na værn,

De een na babn, de anner 'n beten ſider,

Un dar in't Deck - un hier in't Twiſchended,

Un jümmers op'n Spegel, Schuſs fær Schuſs,

Un denn hendær un lingelangs de Reegen !

Dat fummt darpun , barrſt Du dat Rotern

laten ,

Denn freegſt Du nu den Steertvull ni

dafær !

Elia & hårr wul Recht, dat keem darvun,

Dat meen' de Annern oc un muſſcn lachen .

-

Se harrn od nu jo vel ni mehr to dohn

Mit Scheeten un in Adyt to nehmn, - un fafen

Denn ſtunn le mal un feeken na de Schep,

Un af un to wurr man en , Swienskopp “ ſmeten ;

De Supen wurr all lüttj , de Værrath all;
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De grote strijdan harr je meiſt vergeten

Un maf dat ebenſo, he wuſs Beſcheed,

De Bombn de fleegt nich anners , als in'n Bagen,

Un hüpig æwerhin, un denn man twee,

Nu weer de Süderſchanz mal an de Reeg,

Dat dur em um ſin ſmucke Waterjunfer,

Un de ſe quäln deh, jeet he op'n Pelz,

Een Breetſit na de anner, wat en Dunnern !

Dar kueep dat fær se lüttje Schanz un funn

Ni duller knipen, als dat fær er kneep .

De Chriſtian weer jümmers noch in't Driben,

Je neeger ran , — je jcharper ehr op't liv ,

un nir als Für un Flamm , – de Sugeln flogen,

Als wurrn der Arfen ſeit, dat Enick un knack

Un ſprung der vun de dicken Palliſaden,

A18 drögen Sprock, un ut de Brüſtung rut

Flogn Sand un Soden pielik in de bödyd

Un de daracter uin de Nei' un Ohren .

So neeg harrn't toch de Annern noch ni hatt

Un oď jo glupich nid un jo rein unbannig

Un jwar, als nu de lüttie Süderſchanz;

Un weer ni fafening en vulle Ladung

Daræwer weggahn in dat hoge Öwer

Un höger noch, un barr dar baben lank
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De Koppeln plögt un Tun un Aniden kappt,

Dar weer keen Sandkoorn op'n annern bleben.

He kreeg ſin Will, - de Gefion harr Freden,

Ehr flog keen Kugel mehr den Spegel twei,

Chr gung der awers ock keen Kugel mehr,

Ais ſunſt in Sellſchap vun en Stücker twintig,

Mit eenmal ut de Sit, man ganz verenkelt

Noch mal en Schuje , un nich mal een , de drop.

Un lingelanks de Reegen , weeſt Du ock

Wat dat bedüd ? - de Reegen dat fünd Minſchen ,

Dat is de Mannjchap, de dar barn op'i Deck

Un nerrn in't Twiſchendeck op beide Siden

Dat Laden un dat Scheeten deiht , un ſteihſt

Du adter'n Spegel denn un kifft der Tante,

Na vær'n hin , jo lett Dit, als en Snoor,

Vun Köpp un Arm un Been un luter Minſchen.

un

un bar en Kugel lane, un weller een ,

So ut de Neegd?, un noch mal een ,

weller, -

Gott weet, wa faken, ſcheeten lett fick gau ,

So kannſt Du ahn ', wat op de Gefion

De Sugeln dehn , fo lang je chr pun achtern

In'n Spegel keemn, – dat lett fick ni beſchribn ..
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Weer't dar to wunnern, wenn feen Breetfit mehr,

Als ſunſten, ut de Sit ghr fluſchen deh ?

Se leeg dar rein ſo trurig un verlaten,

Mank all dat Dunnern nu, als wul ſe ſeggn:

Min Hæpen ſteiht alleen op den dar günd,

Hölpt de mi ni, ſo kann mi nir mehr hölpen .

Un wat he funn , dat harr he fær şhr dahn,

Un freeg ſin Willn , -- de Gefion harr Freden,

Nu weern der od fær çlr keen Kugeln awer,

De Anner muſs je alltohopen hemm. -

De lüttje Schanz, de wehr fic op'n Dod,

Un harr ſe ock man veer em to perſetten

fær jede Breetſit, de be op elr meet,

So weern't doch veer ! un een darvun weer beter,

A18 tein vun fin, - dat kreegn je bald to fehn

To'n tweeten mal od bi den annern Damper.

Kaptein Paludan

Reep den Hekla heran,

Dat he lichten deh un heræwer keem,

Un den groten Hriſcan in't Slçptau

neehm .

Un heræwer gau

Keem de Damper mit't Tau,
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Un heræwer gau ut de Süderſchanz,

En Achteinpünner lank't Water dangt.

Lit op'n Knop

Em de Kugel brop,

Un en Stücker dree danzen achterher,

Dar wulln all den Dainper de Ræd' ni mehr.

Un ganz verfehrt

Maf he weller Stehrt;

un þurrah ! reep Elias , un noch mal

þurrah !

Herr Sörnjen de hett all de

Podagra !

Un nods en mal Hurrah vun alle Kanten

Dat Orlogichipp to'n Arger un Verdruß.

Dar gung od auns pundag fær ſe verkehrt; -

So'n Barg Kanon, un jo'n paar grote Schep !

So'n Handvull Lüd , un jo'n paar lüttje Schanzen! —

Dat weern re fick ni modn wen , harr ehr dat

Vunmorrns Een jeggt, den harrn je in't Geſicht

Wat utlacht un em rip fær't Dullhus holn .

Dar leeg de Gefion un funn ni mehr,

Bleſjeert un dod de Hälfte vun de Mannſchap,
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Dat ganze Schipp vull Jammer, ahne Hölp,,

Un Allens twei op't Deck un in de Maſten.

Un dar dat grote Orlogſchipp, en Kaſten,

Als weer't en Königilott , un fær de Ankers

Bi fo en Wind un Weller vel to grot ;

Un jümmers noch in Gang, - un jūmmers neeger

Na'n Strand un na de Schanz un na de Brandung

Doch is der nip to jwar, jo lang de Miních

Den Kopp noch hett, un Aleng warrd verföcht;

Ut Noth un Hæpen jümmers noch en Rath.

De Kummantör leet alle Bööt hendal

Un wat je laten kunn, dat muſs darin ,

Un alle Segel leet he weller ſpann,

So vel de Sugeln nich in Stücken reten,

Un denn Hallo ! mit alle Macht daran !

Wul hunnert Reems to liker Tid in't Water,

Vellich weert noch op düſſe Wieſ' to dwingn.

Dar ſuſen weller dær de Tafelaſche,

Als Arfen, de Sardetſchen ut de Schanz;

In Stüden gungn de Cau'n , un ut de Maſten

Fuln weller mal de Lüd ; in als dar bahn

Dat Deck weer fegt , dar flogen in de Bööt

De Achteinpünner man de Miniden hupen ,

Dat Alns ut Rand un Band keem , un tonöſt
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So gau, als jichens möglich, een na'n annern

De groten Slupen ünner Badboordſit

Vun't Orlogſchipp fick vær de Schanz verſteeken .

AN' Mann an Boord ! dat gung di als der

Deuwel !

Un weller in de Höchden mit de Bööt !

All Mann bendal un weller an't Geſchüt !

Noch eenmal wull he nu fin Glück probeern

Un weller op de Schanz, un ſtunn dar ock

Uns Herrgott fülben vær init al fin Engeln ,

Se muje to Nicht, funſt weern de Schep

verlarn !

Dar gung dat denu vun Friſchen weller los,

Dat Eer un Himmel bewern , ganze Hupen

Granaten , Bombn, Volkugeln un Kardetichen,

Ang mank enanner und in eener Tour !

Du leewe Gott ! als keem der jedesinal

En ganze Pulverkamer, un en Suſen ,

En Huln un Dunnern un en Kuddelmuddel

Vun Für un Dualm , vun Sand un Steen un

Stücken

Bi jede lag , als weer de heele Welt

Een grote Bombn, de æwer ſe crepeer,

Wo weer uns Herrgott dar mit all fin Engeln ?!
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Man jachen ! wat der bliben ſchall, dat blifft,

Un Gottes Will mæt fick de Minſchen bögen,

Gungn je od noch ſo bull fargegenan .

He weer der doch un heel de Hand daræwer,

Dar fallt foen Saar ahn Em , – un flüggt feen

Kugel

En annern Weg, als den se ehr beſtimmt!

He weer der doch ! un weer toleßt od rein

De lüttje Schanz in'n Mulwurpshupen ſchaten,

So ſchot je doch , ſe kreegn je doch ni ſtill,

Un alltohopen weern je noch an'n leben.

Dar ſchoten je. de Flagg hendal,

Wer weer dat, de ſe weller hal ?

De Preußer weer't, şhr Kummandör,

De xweral de Værſte weer !

He mak dat, als de Jud dat dahn,

He reep Hurrah un fwent de Fahn ,

He mak dat od den Hauptmann na

Un plant ſe weller op, Qurrah !

He's kugelfaſt, em drapt je ni !

Un alle Kugeln gungn verbi.
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Nu kennſt Du em, ren mit de blauen Ogen

Un mit dat helle Saar un weeſt Beſcheed.

De gifft fick ni, ſo lang en Drüppen Blot

Em in de Adern ſleit ; de rode Nelf,

De ſitt em als en Orden op de Bojs,

Ob de ein wahrt ? roth is ja doch dat Blot !

Dat is dat wul ; doch roth is ook de Leerde !

Un günd in't lüttje Hus vær't Finſter ſteiht

De Lorbeerbom , un grön fünd al fin Blæder ;

Grön is de øæpen, -leeplich is de Kranz !

Un Middag it't - de Będklod fleit,

Dar is Keeneen, de beden deiht ;

Sarrn jet od hörn funnt vun de Stadt,

Se harrn der doch keen Tid to hatt.

Dar is ſeeneen ? ja , bochen Een

In't lüttje hus ſo ganz alleen,

Dat hart vull Angſt, bleef als'n Dod,

un mit de Bibel op'n Schot.

Kummt jo de Leevd?? id meen de keem mit Roſen

Un gung der als en Engel dær de Blom,

De pajs nicy in de Slacht bi Moord un Dod.
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Un dochen, wenn je kummt, wer kann je möten ?

Wer mött en Steern, de jüſt yun'n Himmel fallt ?

He fallt, un weer de Nacht od noch ſo düſter.

Doch is der Een , de Troſt fær Allens weet,

Un melír, als all uns Philoſophen fuun,

Dat ſeggt de lättje Spruch: „ Gott iſt die Liebe ! "

Un de dar ſitt, de wuſs wul wo he ſtunn,

Se leng un fehn fick na en tröſtlich Woort,

Wo funn ſe't beter finn, als in de Bibel ?

Se harr man noch vun em dat Hart ſo vull,

Un Leerd' un Andadyt leepen ghr tohopen ,

Ahn, dat ſe't wull; is menſchlich wen denn

Sünn ?

Un wenn uns Herrgott fülbn de Leerde is,

Denn lat ſe man, he kennt fin Minſchenfinner!

Du biſt mein Hirt

Und weideſt mich

Auf grünen Auen ;

Stann , was da wird,

Mein Auge auch nicht ſchauen ,

Ich hoff' auf Dich !
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Und cb ich hier

Im finſtern Thal

Auch ſollte wandern,

Du biſt bei mir !

D , jei auch bei den andern ,

Und ihm zumal !

Und ihm zumal

Laß Deine Band

Den Tiſch bereiten,

Der Feinde Zahl

Zum Truß, – c, hilf ihm ſtreiten

Für’s Vaterland !

Du fit mein Stal,

Mein Troit im Leid ,

O , jchirm ſein Leben !

Ich laß nicht ab,

Du wolleſt denn mir geben

Barmherzigkeit!

Un als je Amen jeggt, dar weer dat ſtill,

Steen Breetfit dunner mehr, un ehr ſe noch

De Bibel hinleggt un an't Fenſter gahn,

Dar bruſt dat als en Sturmwind lanks 'n Strand

Surrah! Hurral ! ut alle Minſchenhupen.
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En witte Flagg op Chriſtian den Achten !

Dar weer ſe od all op de Schanz to ſehn !

En witte Flagg ! – þurrah ! — wat dat bedübt,

Dat wuſs en Seder, de dar ſtunn to fifen .

Un füh, dat dur ni lang , dar gung en Boot

Herünner vun dat Orlogſchipp in't Water,

Un een, twee, dree, weer't vun Matroſen vull,

Un een , twee, dree, in't Water gungn de Neems,

Un dær de hogen Waggen dan; dat hin

Heræwer na de Stadt, dat weer en Leben !

Hurrah! Hurrah ! -- uu gevt je fick gefangn !

Un de dar ſtunn un bær de Blompütt keek,

De wuſs ni vær Berwunnerung wat je leeg

Un meen , je dröm un ſchür fid in de ogen.

Un dochen weer't keen Drom, — dar weih de Flagg

Op't Schipp un op de Sihanz un æwer't Water.

Un æwer't Water op dat lättje Boot

Dar fwgv ſe lanks, als weer't en witte Duv,

De mit en Ólblatt feem , un tröch den Freden.

Un cochen keem dat anners, als de Meiſten

Su'n eerſten Ogenblick wul meent un dacht.

Dat Boot heel an de Brügg, en Difeceer

De ſteeg herut un bröch en groten Breef,

Un vun de Norderſchanz keem all de Hauptmann

Su'n vullen Sprung, wat't Perd man lopen kunn ;
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En Ordonanz hal gau den Börgermeiſter,

De Breef weer an de fæwerſt Militär

Un od Civilbehör vun Edernför ,

Dat weer de Hauptmann un de Magiſtrat.

Un als je nu dat grote Segel braken ,

Dar ſtunn sat kott un bünnig, wat ſe wulln :

En frie fabrt fær beide Schep na buten ,

Un anners icoten je de Stadt in Brand.

De Stadt in Brand ? is't nich en apen Stadt ?

Moordbrenners wuln ſe warrn ? dat feil od noch!

Un mak dat Blot to kaken in de Adern.

De Sauptmann meen : Dp fo en Schandbreef weer

De gröttſte Bombn de allerbeſte Antwoort.

Dat weer je wul, doch hier harrn od de Annern

En Woort to reggn, de Stadt weer in Gefahr,

Un Hab un Gut un Vörgerglück op't Spill,

Un fær de Börgers weer de Börgermeiſter ;

Dar muſs denn eerſt de Magiſtrat tohop,

Wull de tonöſt man , als de bauptmann wull,

Denn weern ſe um de Antwoort ni verlęgen.

Un als de Rath to Rathhus gahn ,

Dar wurr dat vull vært Rathhus ftahn,
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Dar wog dat hin, dar wog dat her,

Dat weern de Börgers vun Eckernför.

Un hier reep Een un dar reep Een :

Wi wüllt den Börgermeiſter ſehn !

In als de Börgermeiſter da,

Dar reepen je alltohop burrah!

Un hier wurr't lud un dar wurrit lud :

Wi gļot de Schęp ni weller rut,

Un wurrn je uns ock noch ſo dür,

Wi fünd ni bang vær den Dän ſin Für !

De Börgermeiſter gung herin ;

Nu weer't ni jwar, en Rath to finn ;

De Börgermeiſter keem herut :

So als de Börgers dat wüllt, is't gut !

Un icheet ſe denn de Stadt in Brand,

So brennt ſe doch fær't Vaderland !

Fær't Vaderland un unje Ehr !

En och op de Börgers vun Edern .

för !

De Hauptmann weer all weller in de Schanz,

Dar harrn je Tid en lieten to verpuſten ;

Elias meen : dat keem je gut to Paſs ,

Nu wull he od de witte Flagg mal treden ,
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Dar gung he ut de Bür un huk fick dal

Pall op'n Strand un wif ' de Dän den Bloten .

Un in de Schanz dar keem de Börgermeiſter

Un bröch dat Reſultat, dat weer man gut !

De Hauptmann ſett fic dal un ſchreev de Antwoort,

Un weer ſe ock keen Bombn , als he am leevſten

Dat eerſten wullt, ſo weer je doch den Dán

En Dunnerſlag un ſlimmer, als en Kugel.

De ſchreev: dar we'er feen Grund, de Schep

to idon ',

Un ſchoten je de apen Stadt in Brand,

So harrn ſe od vær alle Welt de Schann;

En frie Affahrt wulln jeghr ni geben.

Dat har fick wul Herr Paludan ni dacht

Un weer en dicken Strựck em sær de Ręken,

Dar ſpann he annre Segel op un ſchick

To'n tweeten mal en Offeceer an't Land,

Um Waffenſtillſtand frindlich çhr to będen,

So lang bit de Bleſſeerten weern verbunn .

Dat weer en annern Snad un leet fick hörn ,

Un als de Minſchlichkeit den Utſlag tahn ,

Dar wurr denn ock op unbeſtimmte Tid

Vun beide Sid'n De Waffenſtillſtand flaten .

5
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Vullop to dohn an alle Enn un Kanten !

Wa wurr dat dar lebennig op de Schep !

Auns, wat fick rölen kunn , muſs der nu op't Deck

Un in de Takelaſch, un wat en Arbeit!

Dar harrn de dütſchen Kugeln gut fær ſorgt !

Wat geev sat dar to knütten un to ſpliffen

Un antobinn un weller faſt to maken ,

To flicken un to timmern in de Raan !

Un dochen muſs dat Alens weller klar,

Un friſche Segel muſſen an de Maſten,

Noch ehr de witte Flagg berunnergung ;

Çhr eenzig bæpen weer de egen Hölp,

De beiden Dampers funn je ni mehr hölpen .

Dat ſlimmſte awers, wat je ſunſt noch harrn,

Datjeeg keen Menſch vun'n Strand un ut de Schanzen ,

Dat weer bi Licht un nerrn in'n deepen Rum .

Dar leegn je een bi'n anner bleef un blödig ,

Un Sagun Mejs de weern in vullen Gang ,

Un hier en Arm , un bar en Been, wa gręſig!

Un dochen kunn je ni ſo vel beſchicken,

Als nödig deh , - de armen Stackeleminjchen !

In hött ick Swien, id müdy feen Doctor wen !

Gott Loff un Dank ! – denn gung dat in de Schanzen

Doch anners her, ſo vel der ock to dohn.
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1

Dar weern de Stücken an de Sit to ſmiten ,

Un Spadn un Schüffel muſſen ut de Eck,

Vær alln dar günd , wo nu dat grote Schipp

Lik æwer leeg, un wenn de Tid verſtreken

De leßte. Angręp to vermoden weer.

Dar weern je, als de Mireemd, in de fahrt,

De Palliſaden weern ock all to'n Deuwel,

So harrn de Sugeln hujt un vun de Brüſtung

Meiſt nir to fehn, als noch en lüttjen Wall,

Vull Löcker un terreten un verwöhlt,

Als harrn der Jahrlant Per un Köh cp lopen .

Un dochen, wenn dat Mejs Een an de Seçki,

Wat lett fick nich in'n Dgenblick beidyaffen !

So gut, als ' t gung, weer't ock man proviſoriſch,

Se freegen doch de Löder weller to

Un all ki Lüttjen od de Brüſtung Höger

Mit Säck vul Sand, un wo dat Pulver leeg,

En tweete Lag vun Soden rundherun,

Un ſtapeln fick en Barg vun Kugeln op,

Merrn in de Schanz; – dar ſtunn en groten Abnb,

Un Bolt un Steenkæbin haln ſe ut de Stadt

Un bötten Für, dat hed de Luchen praffeln,

Un denn de Kugeln reeglangs in de Gloth.

Se harrn dat gut bedacht, womit de Dän

Hochmödig draut, nu kunn le denn man kann,
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Wull he't toleß noch mal mit für verjöfen,

So funn je em mit Für torüggbetaln.

Nu weern je klar, dar harrn ock all de Börgers

Fær Allens ſorgt, wat ſunſten nödig deb ,

En ganzen Wagu vull opjmert Bodderbrod

Mit Steeji un Kalvfleejdy, Dijentung un Mettwurſt

Un wat nidy all! un hunnert Buddel Wien,

Dar lang je to, als weern je op de Köſt,

Un funn de groten Körf ni lerrig ſmaujen.

Un bi de Annern in de Norderſchanz,

Dar weer wul ock to ſchüffeln un to graben

Un uttebetern un to repareern,

Se barrn toleßt man een Stanon mehr hatt,

De nod to bruken wen , jo jarr dat knepen ;

Doch harrn je nu dat Sliminſte ook beſtahn

Un wuſſen wul, wat noſt noch to vermod'n ,

Dat keem der op de Süderſdanz alleen ,

So wit weern nu de groten Schep all reben ,

Denn det de een wut jachen bit to Enn.

Un mit den Börgermeiſter weer der all

En Barg to leben fam , als fær de Annern ;

Nu plegn je ſick un feefen na de Schep

Un barrn der nog to jnacken un to fifen,
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Un dat je ook biduerne wat to ladyent,

Dar ſorg Elias fær, de Swatiche Jud.

Un halfwegs vun de Stadt un Süderſchanz,

Şart op'n Strand, man sben rop vun't Water,

Dar ſtunn ock all de lüttje Batterie,

De lang ut Gettörp famn , un de de Herzog

Vun Coborg Gotha fülben oppoſteert. -

De weer Di in de Fahrt ! - bald bi den Bauptmann,

Bald in de Süderidjanz, - un allerwegen

Den heeln Morrn un rein ni mehr Sinsliken

Vær luter Freud , un jümmers merrn darmank,

Huln ock de Kugeln Dördklud um de Ohren .

Un Dörchlud jag in vullen Sprung

Dær Borby na de Norderſchanz:

Herr Hauptmann, ſünd fe half all

fungn ,

Ward't Iid , dat wi je fangt nu ganz !

De Hauptmann na de Seller langt :

Herrn Admirael Paludan!

De Waffenruly is ut , — wi fangt

Na tein Minuten weller an .



70

Un als denn nu de tein Minuten um ,

Dar leet de Norderſchanz de witte Flagg

Toeerſt hendal un geed den eerſten Schuſs,

De weer der fær de Süderjhanz dat Teefen ;

Un in en Nu, dar weer ock all de Slach

In'n vullen Gang, un Alens een Gedunner.

Un weller weer de ganze Stadt an'n Strand,

Un rundherum dat Ower vull vun Minjchen ;

Doch narms en Lud, un Allens mit de Ogen

Vull Bangn un Nijchier na de groten Schęp.

So oder ſo, - noch ehr de Schummern keem ,

Nu muſs de Saak to Enn, als Gott dat wull,

To Freuden oder Leid, dat wujs en Jeder .

Dar flogn ock all de Kugeln op de Schanzen,

Als keemn je hupenwij' ki jeden Schuſs.

Süh dar ! -un wat man krupen kunn, op't Deck!

Un lanks de Tau'n un in de Raa'n un Maſten !

De Segels los, — de Ankers in de Höcho',

Un denn herum un værwarts gegen Wind,

A18 ſe't all fröher dahn , noch eenmal weller.

Du leewe Gott ! un als de Süderſchanz

Dar weller mit Sardetſchen twijchen ſuſ' !

Un od vun'n Strand de lüttie Batterie
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Çhr dær de Takelaſche brenn , wa plogen

De Stücken weller rum ! wa flattern weller

Un bummeln dar de Feßen un de Tau'n !

Wa keem de Stackeléminiden ut de Höchde,

Hals «wer Kopp, un ſtoben ünner Deck !

Een leep darbi dat kohle Greſen æwer.

Dar weer't mit alle Herrlichkeit to Enn,

Un Allens weller twei ! dar dreebn je weller

Un harrn to'n leßten Mal dat Glück verföcht.

Dat Glück is blind , un kummt dat ni vun jülbn,

Reen Minichenhand kann't ut'n Himmel gripen .

Un dochen weer der Een, de greep darna

Vundag mit beide Hann, nu oder nūmnier !

Denn een mal fummt en Jeder an de Regg,

Un langt he denn ni to to rechter Tid ,

So fummt't wellich fin lebenlank ni weller.

Un neeger funn't ni fam , als jūſt vundag,

Un heel he man de Sdanz fit op dat Legte,

So kreegn fe oc de Schęp, – denn kunn't ni feiln,

Denn weer he höger, als fin Şapen gahın,

Denn harr he mehr, als blots de Epoletten,

Un mehr an Ruhm un Elr, als mennig Een

Mit alle hogen Orden op de Boje,

Denn tell fin Vaderland em to de Beſten !
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Un harr fe em ni jeggt, als he ehr bed ,

En Stranz to bindn, wenn he als Sieger keem :

„ Denn blifft der nich en grönes Blatt,

an'n Bom ? "

Wat würr ſe jeggn, keem he nu mit en Kranz,

So rit an Glück, als ehr an gröne Blæd,

Un unverwelklich fær en ganzes Leben ?!

Se denkt an em in Angſt un Noth ,

Un he an ehr vull fröhlich hapen ;

Se fitt un weent de Ogen roth ,

He ſtritt un füht den Himmel apen .

Un awer Beid, unſichtbar, ſtil,

En Hand , de Freuden gifft un Leiden,

Un als de leewe Gott dat will,

Jst od sat Beſt fær düſje Beiden .

Nu jdhot man noch dat Orlogjchipp alleen ,

De Gefion harr weller Anker ſmeten

Un harr de witte Flags vun Friſchen hiſſt ;

Dar weer wul Noth an'n Mann, dat weer der od !

Vun frijhen harrn de Sugeln ehr vun achtern

De Reegen lank juſt un de Minſchen meiht,
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De paar de æwerblębn , de kunn ni mehr

Un maken Rebellion, wer wull je dwingen ?!

Un jümmers neeger keem dat grote Schipp

De lüttje Süderſchanz, un jümmers hitter.

Un duller wurr de Slach, dat weer ock rein

Coleßt nir mehr als luter Dröhn' nn Dunnern,

Un Schanz un Schipp in luter Rook un Für!

Dar flogn ock all de Bomben in de Stadt,

Herr Jejus , nę ! un weller welk' ! — un weller !

So ward dat wirklich Eernſt, womit ſe draut ?!

De Stadt in Brand ?! na, denn in Gottes Nam

De roden Kugeln ! - füer gegen für!

Für gegen Für !gegen Für! – jühit Du in'n Sand

Dar in de Schanz den Abend ſtahn ?

Für gegen Für ! nu gifft dat Brand !

Nu freiht der noch de rode Hahn ! -

De Luchen flujcht, - de Flamm de flat,

Un Qualm un Roof jagt mit'n Wind,

Un wo't an dullſten brennt, dar bradt

De Kugeln bit ſe glönig bünd.

Un wenn fe witt fünd, fummt de Sang,

De mutt en hitt Stück Arbeit dohn,
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Se mutt ſe ut de Luchen langn

Un ræwerbringn na de kanon .

Is Allens klar ? ja Allens klar !

Na , denn manlos ! - de Kugelrin ! -

Un Fier ! kummandeert he dar,

Un bumms! dar blitt dat glönig hin !

Un wo't em in de Planken ſleit,

Dar föhlt het nu noch mal ſo gut,

Dar brennt em dat, als Für, dar geiht

De blaue Damp ut't Lock herut !

Un wo he ehr de Breetſit gifft,

Dar is't , als ſchull de Welt vergahn ,

Herr Gottes ne ! ick löv .dar blifft

Keen Spier melyr vun de Schanz beſtahn !

So juſt dat hin, - fo juſt dat her,

So geiht dat all en langen Stot ;

En vulle Breetfit jüminers ehr,

Un em veer Kugeln, glönig roth !

Un de dat füht , den gręſt un grut,

Vun alle Minichen keen Hurrah,

Wer höllt dat nu am längſten ut

Un röppt toleßt Victoria ? !

Victoria ! dar reepen 't all

De Menſchen de an't wer weern ,
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Dar weer dat all mit Dunnerſchall

Vun'n Strand bit in de Stadt to hörn !

Victoria ! wer harr dat dach !

Victoria ! vel lunnert mal!

och flatter noch de cütſche Flagg ,

De Dannebrog gung lif' hendal!

Dar leeg dat grote Shipp, — hart op'n Strand !—

Keen Schuſs mehr, – awers likers doch en Larm

Vun all de Minjchen un en Lamenteern,

Als weern noch de Kanon in vullen Gang .

Un jümmers gung dat weller los vun Frijchen

Un neehun keen Enn.-- Dar pineeten Welt' de Höd'

Un Müßen in de Luft , als weern je Sinner

Un ſpeln der Ball, – dar kreegn fick Welk' to faten

Un gungn der Arm in Arm, als weern je Bröder,

Un harrn' fik doch ehr Leben noch ni ſehn,

Un Welke fungn dat leed vun Sleswig -Holſteen, —

Welf' jdreeg'n þurrah ! un leeten Preußer leben ,

Un þauptmann Sunfmann , - Welt de

Edernförder ,

Un Welk de beiden Schanzen un de Lüd,

Un all to liker Tid in een Spectakel,

Un rein ut Rand un Band vær luter Tier !

Un Dörchlud jülbn de wuſs fick ni to laten ,
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He kreeg den Hauptmann fat un fat em um

Vær alle Lüd un füfs em als en Broder.

Dat is de Freud ! ſe makt der Allens lik

Un bringt den Himmel weller op de Eer,

Denn is wul mal dat lüttje Kart to lütt

Un mutt na alle Siden æwerlopen !

Man finnig ! ſinnig ! -- allto grote Freud

Makt unbeſonn' un bringt den wermoth.

De Freud is als dat Glück, dat Glück is Glas,

Un't beſte ie : in alle Deeln mit Maten !

06 de wul ock jo dach , de fick vundag

Mit Ruhm un Elyr* bedeckt un hier am meiſten

Vun alltohopen dalın ? dat weer ja klar,

De Süderſchanz de Sarr den Utſlag geben ,

Un Löwen weern je wen un funner Liken ,

Un de ſe kummandeert , de lüttje Kerl

So blau vun Ogen un fo hell vun Haar

Iin fien un ſmächtig als en Fähnerich,

De weer en Wunner nu vær alle Lüd,

Un Preußer gung dat lud von Mund to Mund,

Wat Preußer bahn , weer mehr als menſchenmöglich.

He harr keen Tid, an Sowat noch to Senken,

Em gung der ganz wat anners sær'n Kopp.
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e mujs an't Schipp und muſs den Admiral

Beræwerhain, dat leet he fick ni nehinn ,

He Yarr em dwungn , he wull em ock den Degen

Sülbn afverlangn un ſülbn an Herzog Geruſt

Den dänſchen Admiral gefangen bringn,

Dat weer jo gut, als fröch he em de Schęp.

Dar gung mit eenmal dær de Minichenhupen

De Schreckensroop: Sat Orlogichipp dat

brennt !

Un alle Ogen keeken na dat Schipp

Un jeegen , wa der ſitwarts ut de Luken

En Qualm to Hödden ſteeg vun dicken Rook,

Un jümmers didter wurr , unum de Planken

Un æwer Deck tog in de Takelaſche,

Un als en Nebel æwer't Water gung,

Als ſunſt de Damp vun Pulver, wenn ſe ſchoten,

Doch weer der narms en rode Flamm to fehn.

Dat Boot leeg all torecht, – dar reep he noch

Een vun ſin Lüd un ſä em wat in't Ohr,

Denn ſteeg he in , un fulin de Reems in't Water,

Un sær de Brandung gung dat hin an Boord.

De Anner mat fick ilig op'n Weg

Un lanks'n Strand un na de Stadt heræwer,
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Sin Kameraden meen , als Ortonanz,

Dar weer wul jach wat Wichtig's uttorichten .

Op't Schipp dar weern je bi , dat für to jöken,

Un funn't ni finn , un wuſſen doch, dat't brenn.

Wul twintig Mann mit Eren un mit Bieln

Dær alle Löcker, un en Haun un Hamern

Vun Deck bit in den deepiten Rum hendal,

Un allerwegen Rook, un narms en Funken,

Un Alns umſunſt, je funn dat für ni finn .

De Admiral de harr en menſchlich Hart

Vull Mitleid , - ob em noch jo jwar dat Schical

To dregen wurr, un noch ſo vel dut leben

To wellern weer in düſſe Unglücsſtunn.

Ja, weer he man an Voord de eenzig wọn, .

He harr wul wuſs , waſück den Dod to finn,

Un harr fick wul mitfamms dat Schipp Legraben.

Nu ſtunn dat awers anners um de Saak,

Dar leegn fe nerrn to jammern un to ſtæhn,

Un ſchreegn um Hölp, de Stackels vun Bleſſeerten ; -

He kenn ſin Schulligkeit un wull je dohn,

So gut als je je dahn , nu weern de Minſchen

Em neeger, als fin Unglück un fin Leid.

Un als je een na'n annern weller feemn

Iin kunn dat Für ni finn, dar leet he Allns,
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Wat nödig deh , ſo gau als möglich , dohn .

De Bööb toredyt, de Sprütten in de Reeg,

De Pumpen klar, un Jeder an ſin Plaß,

Un wat der awrig weer, dat muſs hendal,

Um roptohain, wat ünner leez to jammern,

Dar keemn al Welk' , de Kranken weern de Eerſten,

Un jhulln der od vun't Schipp de Eerſten wen .

Un als je jo vær vull in Gang, dar heel

En Boot an't Schipp un ſprung en lüttjen Menſch

De Trepp to Hödhd, un vær den Admiral

Dar ſtunn he all op't Deck, – Feldwebel Preußer !

Un kott un bünnig jä he, dat he keem

Em aftohaln un bę em um ſin Degen,

Den geev em od de Anner willig hin ;

Doch he le fründlich, em an Boord to laten,

Dat Schipp dat brenn un weer wul noch to retten,

Un Allens wat he dohn kunn, wull he dohn

Dp Ehr un op Geweten . Allens weer

All kummandeert un ſtunn barto torecht.

Denn wij' he op de Krüppels , de der leegen,

Un fä , wa vçl noch nerrn, un wa bat nödig,

Dat he dartwiſchen bleev, un weer't od man

So lang , bit all de armen Minſchen borgen,

De fo to jammern leegn , --- müſe he darvun

Denn weer dat mit de Disceplin verbi,
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En Jeder dach an fick, un in de II

Bleebn gar to licht Welk liggn un würrn vergeten .

Dar hölp keen Bed, dar hölp keen fründlich Woort,

Keen Hinwij op de oupen vun Bleſſeerten,

De Admiral muſs mit. Dar ſteeg he denn

Mit natte Dgn de lange Trepp hendal

Un værwarts flog dut lüttje Beot svert Water.

be freeg fin Willn , he bröch den Kummandör

Gefangn terügg, wa jubeln dar de Minjchen

Un ſchreegn þurrah ! un ſparrn ein rein den Weg !

He kreeg fin Willn, dar ſtunn he vær den Herzog

Un brödh em all den Dänſchen Admiral

un barr Dafær de födte Ghr fi Dörolud

Un hör, wa brav he weer, wa Dörchlud jä ,

Dat Vaderland dat würr em dafær danken,

So lang he lev, denn drück le em de Hand

Un gratuleer em to de Epoletten ,

Un wat en Glück!

Un um defülbe Tid

En Glück dar günd in't lüttje Hus an'n Strand !

Dar gung de Dær, – un richtig, als je drömt,

Keem dar Een rin , dat Tügg an'n Liv terreten

Un fwatt vun Sweet un Stoff un Pulverdamp .
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Fhr ſtunn de hellen Thran noch in de Ogen

Vær luter Angſt, un als en Dod jo bleek

Fhr ſmuck Gefich, - je wuis nidy, ob he lev

Un dad; fick wul dat Slimmit, dar juch ſe op

Un meen, he weer't un flog em in de Möt,

Dar wurrn dat Freudenthran, un als en Für,

So rott, un warm , guny't sær de witten Backen .

Se harr fick doch verſehn , de Leerd ' is blind,

Un jünd de Ogen natt, jo feht je düſter,

He weer dat ni; dar ſtunn he , als en Pahl,

So als Soldatenwii ', un mak ſin Meldung:

Feldwebel Preußer leet er fründlich

gröten ,

He weer gefund , de Schęp de weern

gefangn ,

De rode Nelkenblom harr Wunner dahn, -

Se ſchull man ni den Lorbeerbom ver

gºten.

Un darmit mak he Kehrt un weer all buten,

Ehr je fick noch befunn , – un um de Ed..

He harr wul fach wat markt un wull ni ſtörn,

De Leevd ' iš mit şhr ſelig Glück am leevſten

Od ganz alleen , denn fünd de Annern æwer.

Un füh, nody een mal fohl ſe dar de bann,

Un warme Thran de fulln darop hendal,

6
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Un als der ut en lilg de jöte Duft

Na’n Himmel ſtiggt, jo gung şhr ut de Seel

En fram Gebet in jelige Gedanken .

Nu fumm man her, min Lorbeerbom ,

Nu idüllt Din ſmuckſten Bræd em freun !

Un wat is ſunſt noch heff an Blom ,

Dat will ick vær de Husdær ſtreun .

Wat ſchüllt ſe noch an't Fenſter ſtalın ,

An't Fenſter, jo alleen to tlöhn ?

Eerſt wenn ſin Fot daræwer gahn ,

Denn dünft je mi noch mal ſo ſchön.

Un wenn he kummt, denn will ick ſeggn :

Wa freu ick mi! wa freu id mi !

Wa weer min Hart vul Sorg un Lengn

So lang na Di ! ſo lang na Di!

Ia ,a , wenn he kummt! dat funn wul noch

wat furn ,

He weer all weller op de Fahrt lyerswer,

Dar harr em nir mehr holn , fo vel ein od
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De annern warnt und wahrichud harrn , vumwegen

Dat für op't Schipp, . -- he muis de Minjchen

retten !

Harr he't verſtahn, de Schanz to kummandeern

So vele Stunn vundag in jo en Für

Un weer der gut bendærkam , kunn he ock

Dp fotte Sid mul mal en Orlogichi

In für regeern , un weer't od man ni länger,

Bit all de armen Minidhen glücklich Lorgen .

Dat weer em nu , als harr he Unredyt dahni,

Den Admiral vun't Sdipp to hain , un jūnimers

In all ſin Glück un Freud weer ein dat nu,

Als jeeg he em noch ſtahn un op de Minſdyen

Hinwiſen , de tar bi je rum opt Deck

To jammern leegn, - als Hyör he em noch leggn :

Dat Schipp dat brennt ! un hör ein fründlich

będn,

Em dochen bit toleßt an Boord to laten .

Un jümmers weer't, als hör he ſe noch jammern,

De arnien Lüd , als ſeeg le ut'n Rum,

Wc, ale be wuſs, je hupenwiſ' noch leegen ,

Een weller ropkamn, vun de Annern fragen ,

Möhſelig un alleben,

in dat Schipp

In Brand, un vun de roden Füerfugeln,

-

6 *
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De he heræweridaten ut de Schanz,

In Brand, in all de Abend æwer't Water!

De eerſte Hölp kreeg toch de Gefion,

Se hijs ja od toeerſt de witte Slags ,

Dar weern ſe all fær vull ti uttojchippen

Un brödhen de Gefangen all an Land

Un bölp an Boord fær all de Swarbleffeerten.

Wa weer't en Noth ! wa jeeg dat ſmucke Schipp

Od gręſig ut, un barrn de Kugeln huſt !

Dar weer ock Allens twei, un knapp en Stęs,

De ni bejprütt mit Menſchenblot un Bragen !

un günnert op dat grote Orlegidipp,

Dar ſtuun he nu op't Deck to fummandeern,

Un wa het funn ! un in deſülbe Sprat,

So lud un jęker, als de Admiral

Dat wul ni beter maft ! - de Lüd de wuſſen,

Wakeen le weer, dat deh alleen all Wunner

Un weer all nog, un narms en cpjett Woort,

Un unverdraten dehn ſe, wat he wull.

Dat weer en ſure Arbeit, lank de Trepp,

So ſmall un ſteil un denn ſo deep hendal

In in de Biod , de ünner leegn to danzen ,

Un denn mit Minichen, hölplus, als en Kind ,

Un mir als Scrign un Sammern, nir als Klagen ,
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Wa lijen of de Stameraden drogn,

Yn denn ſo vel, waneer Jarr sat en Enn !

1

Un dochen gung dat regelrecht un jefer,

Als na de Snoor, na ſin fummando utrwarts,

He harr ock hier un dar un allerwegen

De Ogen un de Hann un ock dat Woort,

Un een um anner gungn de Bööd un feemn

Un jümmer8 inchr, nu ock de brippen Fijiher

Ut Edernför, - un mant de Lüd an'n Strand,,

Dar ſtunn un leegn je all, de blauen Jacken,

De jo in Qupen glücklich ræwerfamn,

Doch feiln der noch de meiſten vun de Slimmiten,

Mit Krüppels un Bleſfeerte geiht dat jwar.

Dar ſteiht he noch un deiht ſin Schulligkeit

Ut Menjdenlecyd' ; mi süch, ick funn ein ſehn

Un hör em kummandeern, de vulle Maand

Geiht eben awer't Water lijen op,

He füht ein nod ), wa leevlich is fin Licht, -

Un dør en Fenſter ſeegt twee helle Ogon

Do lifer Tid,

Dar fuinmt en Dunnerlag,

Als ſchull de ganze Eer vunanner taffen,

Un roth un fürig ſtiggt dat in de Höchs'

ut't Water, als en füerſpiegen Barg,

1

1
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Un als en Fürwarf geiht dat bær de Luft

Mit Flamm un Bligen, Krachen, Knalln un Dunnern ,

Gott weet, wa wit ! un denn en ſwatte Wulk

Dun Rock un Dualm ,
wo weer dat

grote Schipp ? -

Dar leeg en Mrad un dreeben dujend Stüden .

O, hartleev Vaderland,

Na Di lengt fülbn de Doden !

Vull Eeken brifft de Strand,

Wer weer fick dat vermoden !

Dar baben hebbt fe ſtahn

lin ruicht un grönt dar baben,

Un wo de Dän ſe flan,

Dar liggt dat Schipp begraben !

Begraben! ja begraben wat nich all!

Twee hunnert föffdig Minichen ! – un de Freud

De harr en grulich Enn ! dat Water dreev

Vun Liken vull un Stücken , de en Minſchen

Mal ähnlich fehn , un Allens leep an'n Strand

In rung de Hann un flag un dur un jammer,

Umfünſt, imfünſt, - dat Unglück weer geſchehn!
-
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Un wo is de, na den de Een den Annern

So ängſtlich frag , un den an't Water rum

Wul sufend natte Dgn in'n Maandſchien föchen ?--

Dar funn ſe em merrn mank en Hupen Liken,

Verſtümmelt, als je all, un ſtill in bleef,

Un wo cat bart ſo hoch un modig ſlan,

Dar hung de rode Nelk noch als en Orden.

Un als den annern Dag

Stillfridag weer,

Vul weer noch vun de Slach

Ganz Eckernför !

Un als de Hlocken klungn

Hoch awer'n Marf,

Wa vele Minſchen gungn

Dar hin to Kark !

Wat und Herr Chriſtus lehr

Bit an ſin Dor,

De Leerd' , de Leerde weer

Se ni jo grot,

Wo weer de Grund to finn,

Warum be't dahn ,

Dat le fær uns dahin

To ſtarten galin ?
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Dar liggt Een ſtill un ſtumın

Na Gottes Will,

Wi weet ock wul, warum

So ſtumm un ſtill,

He keem to hölpen an

Un leet dat Lębn ,

Un gröttre leerde kann

Nümmer Een gebn !

Un weller gaht de kloden, Oſterinorgen !

Doch füdt je ni to Kark, dat's noch to fröh ;

Un weller ſchint de Sünn un grönt dat Land,

Un ſtigot de Lurk, – un fleut de eerſte Droffel,

So frijchun ſchön is lang feen Morgen wen !

De ganze Stadt de flaggt op halme Stang ,

Dar fummt en Truertogg de Strat to Södyd ,

De rop na'n Starkhoff geiht, – un wat en Minichen !

Un wat en Sark ! un'n Pracht vun ſmucke Kränz !

Dar ward en jungen Dffeceer begraben .

Un in dat lüttje Sus dar nerrn an'n Strand,

Dar ſteiht de Lorbeerbom, — wo fünd fin Blæder ?

Dar ſitt en junge Fru, ehr witt Geſicht

In beide Hann , un hört de Kloden gahn

Un meent, je müſs vergahn vær luter Kummer.
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Man ſtil ! man ſtill! drög dedat’s Dſtern !

Thran !

un fort is man de Slummer !Grot is de Freud,

Un ock fær em ! he liggt un ſlöppt in Freden,

De höchſte Menſchenplicht he lett ſe dahn !

Un als en Held, jo hett he ſtahn un ſtręden,

Un als en Selb, fo is he ræwergahn !

Geev Ruhi un Ehr em ocł ni mehr dat Lęben,

He freeg je toch in'n Dod mit vulle hand !

Un ſchönern Dod fann't op de Welt ni

geben ,

Als fær de Leevd'un fær dat Vaderland !
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Nach w ort.

Was den Verfaſſer veranlaßt, dieſer Dich

tung noch ein kleines Nachwort hinzuzufügen,

iſt die licentia poetica , der er ſich , ſo oft

es ihm geboten ſchien , bei der Behandlung

ſeines Stoffes bediente . Die Begebenheit

des emig denkwürdigen Tages von Eckern

förde iſt noch zu neu und lebt noch in zu

Vieler Erinnerung , als daſ nicht der Eine

oder Andere ſeiner freundlichen Leſer dem

Verfaſſer einzelne Abweichungen von der hi

ſtoriſchen Wahrheit zum Vorwurf machen könnte.

Daß kein ſolches Verhältniß zwiſchen Preußer

und ſeiner Wirthin beſtanden , wie es die

Dichtung andeutet, daß das Linienſchiff Chri

ſtian VIII. nicht erſt gegen Ende des Kampfes,

ſondern ſchon Vormittags in Brand gerathen,
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und daß der Nude Elias nur einer von

Einigen geweſen , welche an dieſem Tage , ſo

wohl in der Süd- wie Nordſchanze, ' der jeden

Augenblick drohenden Todesgefahr mit unver

wüſtlichem Humor Troß geboten, ſind bekannte

* Thatſachen . Auf geſchichtlichen Werth will vor

liegendes Büchlein auch keinen Anſpruch machen ;

es bietet eben eine Dichtung , die ſo , wie ſie

iſt, ohne Anwendung gewiſſer dichteriſcher Frei

heiten nicht hätte entſtehen fönnen. Mit wahrer

Freude hat der Verfaſſer ſie geſchaffen, ob auch

mit Glück, mag die Kritif entſcheiden .

Johauu Meyer.



Wörterverzeichniß.*)

A.

U bend , Abnd, Abend, Oren : Pl . A ond8.

Achteinpünner, Achtzehnpfünder (Kanone).

achter , hinter, hinten .

achtunveerdig, achtundvierzig.

af , ab .

afiehn , abjeljen , überleben ; 1. jebyn .

a hn ', ahne , olne.

all , alle, chon.

alleen , allein .

alleben , alle on , langſam .

allto hopen , alltohop, alle zuſammen , allzumal.

A mdam , Amidam ; in Udam ſteken , in Amidam

ſtecken , in Leinen ſtecken , feine Wajde , fogen .

Amidamzeug (Kragen und Manſchetten) tragen.

Angrep , Angriff

Mnkerted , Ankerfette; Pl. Ankerkędn.

anner , anderer ; annerwęgens , anderswo.

*) Die in dieſem Wörterberzeichniß enthaltenen biographi.

ſchen Notizen ſind zum Cheil nach der kleinen werth .

vollen Schrift von Subrektor Ianſen „Der Tag und

die Männer von Edernförde " wiedergegeben.
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apen , offen ; a pen Breef , offener Brief ; 1. Breef .

Appel , Apfel ; Pl. uppeln.

Arf , Erbje ; Pl . Arfen .

Arger , Ärger.

a wer, a wers , aber.

wwer, iiber, übrig.

wermoth, übermuth.

B.

baben , babni, oben ; Sup. Væwerſt; vun baten ,

von oben ; babenop wyn , obenauf ſein , ge

wonnenes Spiel laben.

Backboordjit, Backbordjeite, die linke Schiffsjeitc.

Bagen , Bogen ; Pi . Bagns.

Bangbür , Hajenfui; Pl. Bangbüren.

Barg , Berg ; bargan, bergan , bergauf.

bargen , bargn , bergen ; Präf . ick barg , wi

Vargt ; Prät. id borg , wi borgen , borgn ;

Part. borgen .

barſten , baſten, baſſen , berſten.

Bægeliſen , Bügeleiſen.

bedüden , bedüdni, bedeuten .

beeden , beedn , bee'n , bieten ; Präſ. id bee',

du beed'it , bee'ſt, büttít , he bee't , butt ,

wi, ju , je beedt , beet ; Prät. ick bo ,

bo'ft , he bo , wi, ju , ſe bodu, bo’n ; Imprt.

Lee ' ; Part. Laden , bad 11 .

begöident, wörtl . begänschen , zum Günschen

machen, bejdywichtigen, lejänftigen, begütigen.

Du



95

Bekleedung, Bekleidung, Schußdecke.

Beſcheed, Beſcheid.

betalen , betalu, bezahlen , auszahlen , vergelten ;

beteben, betçmen , betçınn laten , gewähren

laſſen ; ungeſtört laſſen.

będen , będn , be'n, beten , bitten ; Präj. ick bę ,

du beſt, he bed , wi , ju , je bedt bed .

Prät. ick bę, wi będn; Imprt. bę ; Part.

beden, będn , be'n , będ .

beter , beffer, Comp. v . gut , god.

bewern , zittern ; Part . Lewert .

bi , bei; bidefjen, bidejś , während, unterdeſſen.

Biel , Beil ; Pl . Bieln .

bilank, längs , nebenbyer , an der Seite entlang.

binden , bindn , bin'n , binden ; Präj . idk binn ,

du bindſt , binnit , he bindt , binnt; wi ,

ju , je bindt, binnt ; Prät. id bunn , du

bunnſt , he bunn, wi , ju , je bundn , bunn ' ;

Imprt. binn ; Part. bunden , bundn , bunn.

binn ' , binnen , drinnen .

bijchurens, bijcuerns , bijhurn , mitunter,

zuweilen.

bit , bis ; bither , bisher.

Blatt , Bladd , Blatt ; Pl. Blæd , Blæder.

bleek , Lleidy.

bliben , bliun , bleiben ; Präſ . ick bliv , du

bliffit , le blifft , wi , ju , je blivt , Prät.

ick bleev , du bleerſt, he bleev , wi, ju , ſe

bleeben , bleebn ; Imprt. bliv ; Part. bleben ,

l'lębn.
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Blink , v . blinfern , blinfen , glänzen , ein wenig

Sichtbares. Durchſchimmerndes ; en lüttjen

Blink to jehn , ein wenig zu ſehen ; meiſtens

von einem entfernteren Gegenſtande.

Blom , Blume ; Pl . Blom , Blom.

Blomputt, Blumentopf; pl . Blompütt.

Blot, Blut ; Blotpol , Blutlache.

blot , blots , bloš , bilos, nur.

blöhen , blöhn, blühen ; Präſ. id blöy , wi

blöht ; Prät. id bloh , wi blohn , Part.

blöht.

Bofink, Boffint, Buchfink, fint.

Vohn , Bohne ; Pl . Bohnen , Boln ; blaue

Bon, bildl . für Kugeln .

Bom , Baum ; Pi . Bö in .

Borbye, Kirchdorf am Edernförder Hafen, in der

Nähe der Stadt.

Bornhövd , Bornhöved, ein Kirchdorf in Holſtein ,

geſchichtlich merkwürdig durch die dajelbſt am

Tage Maria Magdalena, 22. Juli 1227, vor

gefallene blutige Schlacht, in welcher der Dänen

könig Waldemar II . von Adolph IV. , Grafen

von Holſtein, geſchlagen wurde. En Wunner

in de luft, ats bi Bornhövd, ein Wunder

in der Luft, wie bei Bornhöved. Nach der

Sage war es an dem Tage jehr warm , und

hatten die bolſteiner das Sonnenlicht entgegen ,

jo daß fie, von demſelben gebleudet und von der

großen Siße ermattet, ſchon zu weichen begannen.

Da ſtürzte ſich Graf Adolph in die Reihen der

Weichenden, ermuthigte ſie zu neuem Vorgehen
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und that das Gelübde , falls er ſiege, Sirchen zu

erbauen, fich aller weltlichen Dinge zu begeben

und in ein Kloſter zu gehen . Und die heilige

Jungfrau verhüllte mit ihrem Gewande die Sonne,

jo daß die Holſteiner und die zu ihnen über

gegangenen Ditmar der fortan im Schatten foch.

ten und die Schlacht gewannen.

Bois , Boſt, Bojjen , Bruit, Buſeu .

bögen , biegen ; Präj. id bög , wi bögt ,

Prät. ick bög , wi bögen ; Part. bögt .

Böf , Buche; Pl. Böken.

böten , heizen ; Präſ. ick böt , du böttſt, he

bött , wi , ju , je böt ; Prät . id bött , wi

bötten ; Imprt. böt ; Part. bött.

braden , bradn , bra'n , braten ; Part . brad .

Brägen , Gehirn.

breet , breed , breit. Breetiit , Breedfit,

Breitſeite ; die ganze Seite eines Kriegsſchiffes,

die Ladung (Schüſſe) der ganzen Seite deſſelben.

Breef , Brief; Pl. Breev; apen Breef , ein

von dem Dänenkönig Chriſtian VIII. am

8. Juli 1846 an das jdleswig.holſteiniſche Volk

erlaſſener offener Brief, in welchem der

Entidluß mitgetheilt wurde, die däniſche Erbfolge

auch für die Herzogthümer gültig zu machen.

breken , brechen ; Präj . id bret, du bridít , he

brickt, wi, ju , je brekt ; Prät. id brok,

wi broken ; Part. braken .

Vringen , bringn , bringen ; Präj. iở bring ,

wi bringt ; Prät . id bróch , wi bröden ;

Part. brödt .

7
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Broder , Bruder ; Pr . Bröder , Bröder 8 .

Brut , Braut; PI . Brüd.

Buddel, Bouteille , Flaſche; PI. Buddels ; in'n

Buddel wen , in Noth , in der Klemme ſein .

But , Baud ; Pl . Büt.

Bult, ein kleines abgeriſſenes oder abgeſtochenes

Stück Raſen ; PI . Bült.

buten , draußen ; Sup. büterſt, äußerſt.

Bür , Hoje, Beinkleid ; Pi. Bůren. Ut de Bür

gahn , aus der Hoſe gehen , bildl. für die Ber.

richtung einer gewiſſen Notdurft.

6.

Clairmont, Johann Heinrich Wilhelm , geboren am

5. Februar 1796 in Rendsburg, befehligte als

Feldweber unter dem Obercommando Jungmanns

(j.d. ) die Nordbatterie ; er war von Profeſſion Schuei.

der , wurde ſpäter aus Luſt zum Soldatenſtande

Artilleriſt, ging 1848 zu den Schleswig -Holſteinern

über und war erſt am Tage vor dem Ausmarſch

aus Rendsburg auf freiwillige Meldung zu

der nach Eckernförde commandirten fünften

Feſtungsbatterie verjeßt worden. Nach dem 5. April

zum Oberfeuerwerker avancirt, wurde er ſpäter

als ſolcher penſionirt, erhielt 1852 eine Anſtellung

als Ökonoin in Tetenbüll, und wurde 1856

Chauſſeeeinnehmer in Bordesholm , wo er am

8. März 1863 ſtarb und auf dem dortigen Kir:h

hofe beerdigt wurde. Staineraden und Freunde

ſchmückten fein Grab mit einem Gedenkſtein.
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D.

Daaf, Nebel.

bacht, gedacht; i. denken .

dal , Hendal , herunter, hernieder.

darbi , dabi , dabei .

Dare , de Dare , der Dortige , die Dortige , jener,

jene ; dat Dare, das Dortige, jenes.

darmant, damanf, dazwiſden , darunter ; darto ,

dato , dazu ; dartwiſchen, dazwiſden .

Dæt , das , daß ; datomal , dazumal.

Dær , Thür ; PI . Dærn ; der, durch.

de , die, der .

Deepde , Tiefe.

Delius , V. , Hauptmann und Generalſtabschef in

der Schleswig -Holſteiniſchen Armee , wurde am

23. Mai vor Friedericia durch eine aus der

Feſtung geſchoſſene Däniſche Kanonenkugel ge

tödtet .

der , dar , da ; dervan , dervun , davon .

Deuwel, Teufel ; Pl . Deuwels .

di , dir, dich; din , dein , deine.

diffe , düfie ; diefer, dieſe, dit, dies .

dochen, doch , jedoch, dennoch .

dohn , thun ; Präf. ick doh, du deihſt, he deiht ,

wi , ju , je doht ; Prät. ic del , du debít , he

del , wi, ju, je dehn; Imprt. doh ; Part. Dahn.

Dördlud , Durdlaudt .

Draf, Draff . Trab ; op'n Draff bringn , auf

den Trab bringen, jemanden zum Traben bringen,

machen, daß er davonläuft .
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drapen , treffen ; Präj. id drap , du dröppít,

be dröppt , wi , ju , je drapt ; Prät . ic drop ,

dreep , wi dropen , dreepen ; Imprt. drap ;

Part . drapen.

drauen , draun , drohen .

dreihen , dreihn , drehen, wenden ; Präj. ick dreih ,

wi dreibt ; Part. dreibt.

drçgen , tragen ; Präj. ic dreg , du driggít, he

driggt , wi , ju , je drçgt ; Prät. id drog ,

wi drogen , drogn ; Imprt. dreg ; Part. dragen .

Driben , dribn , treiben ; Präſ . id driv , du driffit,

he drifft , wi , ju , je drivt ; Prät. id dreev ,

du dreevít, he dreev , wi , ju , je breeben ,

dreebn ; Imprt. Driv ; Part . dreben , drębn .

Droin , Traum ; drömen , träumen .

Druv , Traube ; Pi . Druben .

Drüppen , Tropfen ; Pl. Drüppens.

Duld , Geduld, Duld hemm , Geduld haben , zur

Genüge haben.

dull , toll, töje, ſtarf, heftig . Comp. duller.

dünken , dünfen ; Präj . mi dünft; Prät. mi

düdy; Part. dücht.

duren , durn , dauern , währen, bedauern .

Dutt , Dutten , kleiner aufen; Pr . Dütt , Duts

tens ; in'n Dutten ſcheeten , über den Haufen

ichießen, zuſammenſchießen.

Duv , Taube ; Pl. Duben , Dubn ; Duben .

flagg , Taubenſchlag.

dür , theuer.
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Dütjen, Ruß , auch 3 Schillinge Hamb. Cour.

Pi. Dütjens

Dwingen, dwingn, zwingen ; Präſ. i ở owing ,

wi dwingt ; Prät. id dwung , wi dwun .

gen , dwungn ; Imprt. dwing ; Part . dwin .

gen , dwungn.

Gek, Eiche ; PI. Eeken.

een , eins , einer; eenig , einig .

Eer , Erde.

eerſt , eerſten, erſt, zuerſt, anfänglich, jüngſt.

ehr , ehe.

em , ihm , ihn .

enkelnd , enkeln , einzeln.

Ende.

Er , Art.

Enn ,

ehr , ihr , ihnen , fie.

F.

faken , oft , häufig ; fakening , oftmals.

fangen , fangn , fangen ; Práj. id fang , wi

fangt ; Prát, id fung, wi fungn ; Part . fungn.

faſt, feſt; faſt umfaten , feſt umgefaßt.

faten , faffen ; Präj. iď fat , du fatſt, he fat ,

wi , ju, ſe fat ; Prät. iď fat , wi faten ,

fatn ; Part . fat ; to faten krigen ; wörtl. zu

faffen friegen , erfaſſen , ergreifen.

fær ; für.
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Seern , ferne; vun Feern , von ferne, aus der Ferne.

feilen , feiln , fehlen ; Part. feilt.

Feller, Fedder , feder ; Pl. Fellers , fellern,

Feddern .

finden , findn, finn , finden ; Prāj. id finn ,

du findſt , finnſt, he findt, finnt , wi , ju ,

je findt , finnt ; Prát. id funn , wi funden,

fundn , funn ; Imprt. finn ; Part. funden,

fundn, funn .

fleegen , fleegn , fliegen ; Praj. ic fleeg , du

flüggſt, flügít, be flüggt, flügt , wi fleegt;

Prät. id flog , wi flogen , flogn ; Part.

flagen , flagn .

flöfen , fluchen ; Part. flökt.

flujchen , flackern , lodern ; dat fluidt , das geht

raſch von Statten , von der Hand.

fodern , füttern ; Part. fodert .

fohlen , fohin, falten ; Part. fohlt.

fort , fort , weg ; forts , fogleich , auf der Stelle.

Fot , Fuß ; Pl . Föt ; to föten , zu Füßen.

föffdig , funfzig.

fram , fromm .

freten , freſſen ; Präſ. iď fret , du frittſt, he

fritt , wi fret ; Prät, ict freet, wi freeten,

freetn ; Jinprt. fret, fritt ; Part. freten,

Frier, Freier, Bräutigam ; Pl. friers.

Fuſt, fauft; Pl . füſt.

füer , Für , Feuer ; Sürfreter , Feuerfreſſer.

fürſpiegen , feuerſpeiend ; Fürw a rk, Feuerwerk.
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G.

1

Gaardn , Gaarn , Garten ; Pi. Gaardno ,

Gaarn s.

gahn , gehen ; Práſ. ick gah , du geihſt, he

geiht, wi gaht ; Prät. ic gung , wi gungn ,

Imprt. gah ; Part . ga bn.

gau , ſchnell, geſchwind.

gelden , geldn , gelin , gelten ; ich gell , du

geliſt, he gellt, wi gellt ; Prät. id goll ,

wi golln ; Part . golli.

geeten, gießen ; Präj. ic geet , du güttſt, he

gütt, wi geet; Prat. id got , wi goten ;

Imprt. geet ; Part. gaten.

Gębel , Giebel.

geben , gębn , geben ; Präſ. id gev , ru giffſt,

he gifft , wi gępt ; Prät. id geev , wi

geebeni, geebr , Imprt. gev , giff, Part.

geben , gębn.

Gelgöjchen, wörtl . Gelbgänschen, wie ein gelbes

Gänſeküchlein, Name der Golranimer.

gliden, glid'n , gli'n , gleiten ; Präſ. ick glid ,

gli , du glittít, he glitt , wi , ju , ſe glidt,

gli't ; Prät. ick gleed, ick glee, du gleedſt,

gleeſt, he gleed , glee , wi , ju je gleeden ,

gleedu , glee'n ; Imprt. gli; Part. gleden ,

ględni, glę ' .

Gloth . Slutly; glönig , glühend .

glupích, ſtarf, beftig, heimtüdiſch, gierig .

Gos , Gang; Pl. Göſ '.

Gręp, Griff
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Grejen , Grauſen , Grauen, gręſig, grauſig.

grinen , grin ' , greinen, lächeln, auch den Mund

derziehen.

gripen , greifen ; Präſ. ic grip , du grippſt, he

grippt , wi, ju , ſe gript ; Prät. ick greep , wi

greepen ; Imprt. grip ; Part. grepen .

grot , groß ; Comp. gröter , grötter; Sup. grötſt,

gröttſt.

Gröndunnersdag, Gründonnerstag . Gröndun :

nersdag bi Eckernför, Gründonnerstag bei

Edernförde , was am Gründonnerstage bei Eckern .

förde geſchah. Der Kampf bei dernförde hatte

Statt am Gründonnerstage, den 5. April 1849 .

Grus , Grand ; in Grus un Mus foeeten , kurz

und klein ſchießen , in Stücke ſchießen.

Grüttüdel, Grütbeutel , Grüßpudding.

günd , dort, drüben ; günnert , dort , drüben , jenjeits ;

Gündfit , die andere, dortige Seite.

Haff , das Meer , ſoweit man ſeinen Strand und

ſeine Ufer ſieht, auch derjenige Theil des Meeres,

welchen Strand und Ufer in fich faffen (Hafen ).

Hahn , Hahn , den roden Hahn op't Dad , Hus

jetten , bildl . für das Haus anzünden .

half , halu , halb .

hangen , hangn , hängen ; Präſ. ick hang, wi

hangt ; Prät. id hung , du hungſt , he hung ,

wi , ju, je hungen , hungn ; Part. hungen ,

hungn .
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Hannemann , Spottname für Däne.

apen, Hoffnung; hapen , 1. hæpen .

Hart , Hatt , Verz.

hægen , fich freuen ; Part. hægt .

Hæpen , hoffnung; hæpen , hoffen ; Präſ. id

hæp , wi hæpt ; Prät. ic hæp , wi hæpen ,

hæpn ; Part. hæpt.

he , er.

hebben , hebbn , hemm , haben ; Präj. iď heff ,

du heſt, he hett , wi , ju , ſe hebbt ; Prät.

id harr , du harrſt, he harr, wi , ju , je

harrn ; Imprt. beff ; Part . hatt .

heel , heil , ganz, febr.

Hemmingſted. Hemmingſtedt , Kirchdorf in

Süderditmarſden zwiſchen Meldorf und

Heide , befannt durch die daſelbſt am 15. Febr.

1500 vorgefallene mörderiſche Schlacht zwiſchen

den Ditmarſ der Bauern und dem Däniſchen

Heer mit der großen Garde. In dieſer Schlacht,

in welcher auch der Dänenkönig Dans (Johann)

und ſein Bruder Friedrich, Herzog von Holſtein,

zugegen waren , und alle Schleswig -Holſteis

niſchen Ritter und Adeliche fammt ihren Hof

leuten auf Seiten der Dänen fochten , wurde

die große Garde gänzlich aufgerieben , ihr An.

führer , funker Slenz . getödtet und das im

Ganzen aus ca. 30,000 Mann beſtehende Däniſche

Heer von nur 300 bis 500 Bauern total geſchlagen

und größtentheils vernichtet. En Sturm mit

Snee un Regen un apen Sluſen , als bi bem

mingſtedt, ein Sturm mit Schnee und Regen und
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T

1

offenen Schleuſen, wie bei Hemmingſtedt. An

jenem für die Dänen jo verbängnißvollen Tage,

einem Montage, ſchien die Natur mit den Dit

marſchern verbündet zu ſein . Den Dänen geo

rade in's Geſicht wehte ein heftiger Nord

weſtwind, von Regen , Schnee und Hagel begleitet,

und war in Folge deſſen der ſchmale Marſchweg,

auf welchem ſich das däniſche Heer vorwärtsbes

wegte , faſt grundlos gemorden . Als nun auch

die Ditmarſcher die Sdylenjen geöffnet hatten,

und das von dem heftigen Winde landeinwärts

getriebene Meerwaſſer das niedrig belegene Land

zwiſchen Demmingſtedt und Meldorf zu über.

ſchwemmen begonnen , ſtand in Däniſche Heer

tief im Schlamm und Waſſer, in welchem Tau

ſende von denen , die nicht von den Dito

marjchern erſchlagen wurden , ihren Tod fanden .

heeten , heißen ; Präj. ic beet , mi beet ; Prät .

id heet , wi heeten , heetn ; Part . Heeten , heetn.

Heben , Himmel.

Hiere , ide Hiere , dieſer , dieſe , im Gegenjat zu

de Dare, der Dortige, jener, jene.

Himmelsſtrom , Gott in'n Himmelsſtrom ; ein

Ausruf der Berwunderung und des Schreckens,

auch des Unwillens.

bitt , heiß ; Coinp. hitter ; Sup. hittit.

holen , holn, halten; Präſ. idk hol, du höllſt ,

be höllt , wi bolt ; Prät. id heel , wi beelen ,

heeln ; Imprt. hol ; Part . holn; dat heel

darop , das hielt darauf.

bolt , Holz , Gehölz.

i
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Hot , Hut ; Pl. Höd.

Hochden, Höchen , Höhe , Unhöhe.

böden , hödn , hö'n , hüten. Präj. id bod , hö ' ,

du höſt, böttſt, be hödt , hött ; wi yödt,

hö't ; Prát. id lyött, wi hötten ; Imprt. höd ,

hö ' ; Part. bött.

Hölp , Gülfe ; hülpen , helfen ; Präj. id hölp, wi

hölpt ; Prät. wi hölpen ; Part. holpen .

hören , hörn , hören , gehören ; Part. hört.

bulen , luin , heulen .

þunnertpundclothſtüđen, Hundertpfundſtüife.

Hupen , Haufen ; Pl . Hupens ; hupenwiſ ' , hau

fenweiſe; hüpig, häufig.

I.

SI , Eile ; ilig , eilig.

Imm , Biene ; Pl. Immen, Imm.

ins , einſt.

Ijen , Eijen ; Iſenfręter , Eiſenfreſſer.

federeen , ein jeder.

jichens, irgend.

Sungmann, Eduard , eineb Advokaten Sohn aus

Lijia , Provinz Pofen , wurde daſelbſt am 3. April

1815 geboren , beſuchte das dortige Gyınnaſium

bis Prima, trat 16 Jahre alt als Bombardier

in die Preußiſche Armee, wurde mit 19 Fuhren

Lieutenant , beſuchte darauf 4 Jahre die Krieg8

ſchule in Berlin , diente dann wieder 7 Jahre

als Lieutenant in der Artillerie und folgte im

Jahre 1845 einem Ruf nach der Türkei, um
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das Türkiſche Militär ausbilden zu helfen . Ende

1848 nahm er feinen Abdied , traf am

10. März 1849 nod in türkijdem Roſtüm in

Schleswig ein und wurde jofort þauptmann

und Batteriechef. Er hatte gebeten , möglichſt

nahe an den Feind commandirt zu werden. Am

12. März ward ihm die nach dernförde be

ſtimmte 5. Feſtungsbatterie übergeben. Nach Bes

endigung des Krieges nahm er ſeinen Aufenthalt

in Oldenburg ( Großherzogthum Didenburg ) ,

Tebte cort bis 1853 , ſiedelte darauf nach Bills

wärder bei bamburg und 1861 nach Hamburg

ſelbſt über , wo er am 25. März 1862 einem

Blutſturz erlag. Seine mit einem hübſchen Mo

nument verſehene Grabſtätte befindet fich auf dem

dortigen Sakobikirchhofe.

jümmers , immer.

1

kaken , kochen ; Part. kakt.

kamen , famn, kommen ; Präſ.id kam , du kummſt,

be fummt , wi kamt; Prät . id keem ( Conjunct.

köm ) , wi keemen , keemn ; Imprt. kumm ;

Part. kamen , kamn.

kapeiſter, foppheiſter, kopfüber.

Stark, Kirche; Pl. Karken ; Karkhof , Kirchhof.

Kath, Kathe, ein kleines Haus ; dar kummt weller

Leben in de statly, ſprüchwörtl. wenn Etwas

wieder recht rege und lebendig wird, beffer in den

Gang tommt.
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Köm , Kümmel, Branntwein .

feldern , fißeln ; Präj . ick feddel , wi feddelt ;

Prät. id feddel , wi feddeln ; Part feddelt.

feen , kein , keiner ; keeneen , kein einziger.

Kees , Käje ; Steesmejs , Käjemefjer ; volfethümliche

Bezeichnung für den kurzen Säbel der Infanterie.

kiken , gucken, jehen ; Präj. icf fik , du kikit, he

fikt , wi, ju , je fift ; Prät . ick feet , du feekit,

he keek , wi , ju , je keefen , keekn ; Imprt. fik ;

Part. fęfen ; Lifer, Gucker, Fernrohr ; in'n

Kifer bemm , auf dem Korn haben , abgeſehen

haben, nicht trauen .

Kimming, Horizont.

klar , klar, fertig, bereit.

flætern , flirren ; Part. flætert .

klingen , klingn ; Präj. ick fling ; Prät. i cf klung ;

Part . flungen, flungn .

flof , klug ; Comp. flöfer; Sup . flökſt.

Klütjen , Slob; Pl. felütjen ; Inſurgenten

klütjen , Inſurgentenklöje; die Dänen nannten

zur Zeit des Krieges die Schleswig-Holſteiner nie

anders, als Inſurgenten .

knipen, kneipen ; Präj. ic knip , du fnippít, he

knippt , wi kuipt; Prät. ic kneep , wi kneepen ;

Imprt. knip; Part. knepen. In de finip

wen, in der Klemme fein .

Sinop, Knopf; op'n Knop , auf den Knopf, gerade

Darauf.

Rnupp, Sinoſpe; Pl. Anuppens, Knuppen.

Künüll, kleine Anhöhe, hochgelegener Raſenplaß.

Knütten , Knoten ; knütten , knoten , ſtricken.
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$Roh , Kuh ; Pr. Köh .

Storf, Rorb ; Pl . Störf.

kort , kott , kurz, entzwei; Comp. förter , kötter ;

Sup . förtſt, föttſt.

Köft, pochzeit, aud) Brotrinde.

freihen , kreihn , kreien , krei'n , krähen ; Part.

freiht.

krigen , kriegen , bekommen, erhalten ; Präſ. ick krig,

du kriggſt, le kriggt , wi , ju , je krigt, kri’t ;

Prät. ick kreeg , wi freegen , kreegn ; Jinprt.

krig , kri ' ; Part. fregen , kręgn .

Krom , Krume; Pl. Kröm ; krömn,frömn , frümeln ,

frumen , zerbröckeln ; een wat infrömn , in de

Melk krömn, einem etwas hineinfrumen , in die

Mild, fruinen , ihin einen Streich ſpielen .

Kröjen , Gefröje , Gedärm , Eingeweide.

krupen , kriechen ; Präſ. idk krup , du früppſt; he

krüppt , wi krupt ; Prät. idk krop , wi kropcn ;

Part. krapen.

trus , kraus.

Lag , Lage ; en Füerlag , eine Feuerlage.

lat , ſpät ; Somp. later ; Sup . Iatſt.

laten , laſſen, ſcheinen , anſtelen , ziemen, kleiden ;

Präj . icf lat , du lettít, le lett , wi lat ; Prät.

idkleet, wileeten , leet'n ; Imprt. Iat ; Part, laten .

læben , Tæunn , loben ; Präj . ick læv , du lævít ,

he lavt , wi lavt ; Prät . id @y, wi læn;

Imprt. Tav ; Part . Icut.

Tælinen , læhn ', lelnen ; Part . Tænt.
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lcev , lieb ; Comp . leewer ; Sup. leevſt; Leevde ,

Liebe; Leewes , Liebes .

leggen, leggn , legen; Präſ. ick legs , du leggſt,

he leggt, wi , ju , je leggt , let ; Prät. id

lg ' , du le'ſt, he lę ; wi , ju , je lę'n ; Imprt.

lega ; Part. leggt.

Leb , Senſe; Pi . Lehn.

Leller , ledder , Leiter , Leder.

lengen , lengn , fich fehnen ; Präſ. id leng , wi

lengt ; Prät. id leng , wi lengn ; Part. lengt.

lerrig , leddig, leer, ledig .

licht, leicht; Comp. lidyter; Sup. lichſt.

lichten, lichten , leicht machen , ausladen , heben ,

löſchen; de Anker lichten, die Anker hinaufziehen.

Lien , Leine; ut de lien , aus der Richtung .

liggen , liggn , liegen ; Präj . ick ligg , lig , li ' ,

du liggít, ligít, he liggt , ligt , wi , iu , fe

liggt , li't ; Prät. id leeg , du leegít, he leeg ,

wi , ju , fe leegen , leegn ; Imprt. ligg , lig ,

li ' ; Part . lęgen , lęgn .

lik, gleid ), gerade ; ſunner Liken , ſonder Gleichen;

lifewer , geradeüber.

lik , Leiche; Pi . liken.

Lilg , Lilie ; Pl . Gilgen , Lilgn.

linn , Leinen , Linde ; Pl . lindn , linn .

liſen , leije.

Liv , Leib.

Loff , Lob ; Gott loff , Gott Lob .

lopen, laufen ; Prüf. ic lop , du löppſt, he

lõppt , wi lopt ; Prät. id leep , wi leepen ,

leep'n ; Imprt. lop ; Part. lopen .
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Lopenfür, laufendes Feuer.

Lorbeerbom , Lorbeerbaum , Lorbeer. Am 4. April,

als der Allarmſchuß rief , ſtand Preußer plau

dernd und helfend bei jeiner Quartierswirthin,

die ihren Lorbeerbaum vom Winterſtaube reinigte.

In einem Nu gerüſtet ſtürzt er an ihr vorbei

mit den Worten : „ Nun wird's was jeßen . Wenn

wir ſiegen , dann ichmücken Sie auch mich mit

einem Lorbeerfranz . " Er hörte noch eben die

Antwort : Dann behält der Baum kein grünes

Blatt. " Fort war er .

Am 8. April bewegt ſich ein langer, langer

Zug nach dem Eckernförder Kirchhof; vorauf im

dunklen Sarge der Sieger , bedeckt mit Lorbeer

fränzen . In dein traulichen Hauſe aber am

Strande, wo er jo freundliches Quartier genoſſen,

herrjchte Stille und Trauer ; entblättert ſtand der

Baum . (Subrektor Janjen, , Kieler Zeitung " v.

12. Juni 1870. )

Luchen , Lobe , Glutly, lodernde Flammen.

lud , laut.

lurig , lau , milde.

Turen , lurn, lau n ; Part. lurt.

Lurk , Lerche; PI . Lurken .

Luv, Laube ; Pl . Luben .

lüden , leuten ; Präj . icf lű , wi lüdt , lūd ' ; Prät.

ick lü , wi lüden , lüdn , lü'n ; Part . lüdt , lü't.

Lünk, Sperling ; Pl. Lünken.

lütt , lüttj, klein ; Comp. lütter , lüttier ; Sup .

lättſt ; Lüttje levt noch , Kleiner lebt noch

ein Spiel, bei welchem unter beſtändiger Wieder:
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holung obiger Worte ein glimmend Schwefel

hölzchen von Hand zu hand gereicht wird und

der, in deffen band es erlijcht, ein Pfand geben muß.

M.

Maand , Mond.

man , nur , bloß ; manto , nur zu.

mank , dazwiſchen , darunter.

Mannichap, Mannſchaft.

marken , merken ; Part . markt.

mægen , mægn, mögen ; Präf. id mag, wi

mægt; Prät. id much , much , wi muchen ,

müchen ; Part . mucht.

mæten, müſſen ; Präj. ick mutt , du mußt , he

mutt, wi, ju , je met ; Prät. ick mus,

wi mujjen ; Part. mußt, müßt.

meenen, ineen ' , meinen ; Part. meent.

meihen , meilyn , mähen ; Part. meiht.

mennig , manch ; mennigeen , manch einer.

merren , merrn , mitten.

Meyer , Kapitain , Oberſtkommandirender auf der

Gefion .

mi , mir , mich.

min , mein , meine.

Mireem , kleine Ameije; PI. Mireem 8.

moden , modn , mo'n , vermuthen .

moorden , moordn , moorn , auch moern , möern ,

morden ; Part. moordt, moert, möcrt.

morrn , morgen , morgn , inorgen .

Moth , Muth ; modig , mutlig.

1

8
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Möſchen , Waldmeiſter.

möten , hüten , hemmen , aufhalten ; Präj. id möt ,

du möttit , he mött , wi , ju , je modt , möt ;

Prät. icf mött , wi mötten ; Imprt . möt; Part.

mött ; In de Möt, entgegen .

N.

na , nach.

nargens , nargns , narms, nirgend.

natt , 119 .

neeg , nabe.

neihn , nähen , ſchlagen, prügeln ; op de Nageln

neiln ; auf die Nägel ſchlagen .

nerrn, unten ; Sup. nerrerſt, nerrſt.

nę , nein.

netmen, nehmn, nehmen ; Präſ . id nehm , wi

nehmt; Prät. icf neem, wi neehmen ,

neeh) mn ; Imprt. nehm , niin m ; Part. nahmen.

Nei?, Naje; Pl. Nejen ; nęſwis , najeweis.

ni , nich , nicht.

Niichier , Neugierde.

nog , genug.

Norderſchanz, Nordſchanze; diefelbe war auf einer

kleinen Landzunge am linken Hafenufer , eine

halbe Stunde von der Stadt entfernt , errichtet

und init nur 6 Geſchützen armirt , davon 2 Acht

zehnpfünder, 2 Vierundzwanzigpfünder und 2 vier

undachtziapfündige Bombenkanonen.

nömen , nömn, nennen ; Präſ. ic 11őm , wi nömt ;

Prät. id nöm , wi nömen , nömn ; Part. nömt.

nös , nöjjen , nöſt, nöſten, nachher, dann .
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ock, auch.

Og , Auge; Pr. Ogen.

D1 , Alter; old , alt .

op , auf ; opjett, aufjäßig , auflehnend; opſmert,

aufgeſchmiert.

pall , ſteil, gerade vor , frei , offen ; pall op'n

Strand , gerade vor (den Däniſchen Schiffen)

auf dem Strande, frei auf dem Strande.

palſchen, plätſchern .

Palten , Feßen , Lappen ; Partenſtück, Gegenſtück.

Paludan, däniſcher Admiral, Oberbefehlshaber des

Godmaders.

Parl , Perle ; Pl . Parlen , Parln.

Pafs , v . paſſen ; to Pajs kamen , gelegen kommen,

to Paſo węn , zu Muthe ſein , ſich befinden,

gelegen ſein , paſſen.

Perd. Pferd ; Pl . Per.

piellid , pfeilgerade.

pliren , plirn, zielen , zwinken, blinzeln ; Part , plirt.

plögen , pflügen ; Part. plögt.

Plumm , Pflaume ; Pl. Plummen, Plumm.

Ptünn , Lappen , Lumpen , Plunder.

Preußer, Ludwig Theodor, am 11. Mai 1822

in Rendsburg geboren , wojelbſt fein Vater

Jakob Ferdinand v. Preußer Däniſcher Pres

inierlieutenant war. Der Sohn, welcher Militair

werden wollte, kam als Knabe auf die Cadetten

8 *
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afatemie in Kopenhagen. In Folge eines

Gonflictes mit feinen Rebrern im Sabre 1842

wieder von derſelben entlaſſen, erlernte er die

Landwirthdaft und hatte als Verwalter eines

Gutes eine angenehme Stellung, die er 1848

verliet, um ſich als freiwilliger Cavalleriſt in

Rendsburg zu ſtellen . Nach Auflöjung der

freiwilligen Cavallerie begab er ſich nach Feh

marn , wo die Dänen zu landen drohten, trat in

das dort befindliche Jägerdetachement und vers

eitelte mit nur einer Kanone , die ihm zur Ver

fügung ſtand, den Landungsverſuch der Dänen.

Im October ſelbigen Jahres trat er in die re

gulaire Artillerie, wurde im Februar 1849 Bom

bardier und avancirte im März ziim Unterofficier

und Fourier. Als jolder in der fünften Feſtungs

batterie unter Jungmann, kam er mit dieſer

von Rendsburg nach Edernförde und wurde

sort von ſeinem þauptmann, der Befehl hatte,

am Tage der Schlacht in der Nordſchanze zu

bleiben , zum Commandeur der Südſchanze ges

macht. Er war jd mächtig von Geſtalt, fdmal

von Geſicht, hatte blondes Haar und eine ſcharf

gebogene Naje. Im Benehmen war er felir ge

wandt, und Jungmann bezeichnet ihn als einen

thätigen , umſichtigen Avancirten, voll Geiſtesgegen

wart und unermüdlichen Eifers . Seine Sapfer

keit, ſeine herrliche Siegestljat und ſein tragiſches

Ende fichern ihm einen unſterblichen Namen in

der Geſchichte Schleswig -Holſteins und in

allen patriotiſchen Herzen ſeiner Einwohner ein
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unauslöjchliches Andenken . Auf Befehl des Ge.

nerals v. Bonin wurde er, um das Andenken an

ihn wegen ſeines , ausgezeichneten Benelmens auf

ewige Zeiten zu ehren “, in den Officiers -Rang.

liſten von der Artillerie- Brigade ald Lieutenant

aufgenommen und ſollte als ſolcher beſtändig darin

fortgeführt werden . Seine Grabſtätte auf dem

Edfernförder Kirchhofe , wo er am Oſtermorgen

1849 als Lieutenant der Artillerie beerdigt wurde,

ſchmückt eine der erbeuteten Kanonen Chri

ſtian VIII .

Prüjden , Prieſe ; Pl. Prüſchen 8.

R.

Rad, Rad ; Pr. Ræd , Ræder.

ran , heran , hinan .

rappjen , tüchtig ſchlagen, hauen ; Part. rappſt.

rawer , hinüber, herüber.

reden , reichen , langen ; Part, redt.

redig , leicht, bequem .

Reeg, Reihe ; reeglanks , die Reihe entlang.

Reem, Riemen, Ruder ; PI . Reems.

rein , rein , gänzlich , ganz und gar , völlig.

ręken , rechnen ; Part. rękt ; Reken , Rechnung; in

de Ręken hemm , in Rechnung haben , L'erück

ſichtigen

riden , ridn , reiten ; Präſ. ic rid , ri ' , du rittſt,

he ritt , wi , ju , ſe ridt , ri't ; Prat . ick reed .

ree ' , du reedit, ree'ſt , he reed , ree ' , wi ,

ju , ſe reeden , reedn , ree'n ; Imprt. rid , ri ' ;

Part . ręden , rędn , ren .
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rin , herein , hinein .

rinballern, hineinknallen , hineinſchlagen , hinein

ichießen .

rip , reif.

riten , reißen ; Präj. ic rit , du rittſt, he ritt ,

wi , ju , je rit; Prät. id reet , du reetit, be

reet , wi , ju , je reeten ; Finprt. rit ; Part . reten .

Roof , Rauch.

rop , herauf , hinauf .

ropen , rufen ; Präj . id rop , bu röppít, be

röppt , wi , ju , je ropt ; Prät. id reep , du

reepít, he reep , wi , ju , je reepen , reepn ;

Imprt. rop ; Part. ropen .

Röhr , v . röhren , rühren , in de Röhr hemm ,

in der Rühre haben , mit etwas beſchäftigt ſein .

Rum , Raum .

rum , um , herum , umher.

rügglans, rücklings ; rüggwarts , rückwärts.

rünner, herunter, hinunter.

Saaf , Sak , Sache; Pl. Saken .

facen , jachte, leije .

Sag ' , Säge ; Pl. Sagen.

Sawel, Sabel, Säbel ; Pl. Sawels .

ſcheef, ſchief.

checten , ichießen ; Präj. id icheet, du ſchüttít ,

be ich ütt, wideet; Prät . id dot, wi

ſchoten , ſchotn ; Imprt. ſcheet ; Part. I chaten.

Smeetlock , Schießloch , Schiebicharte, auf dem

Sdiff Stanonenlucke.
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Super, Schäfer ; Pl. Schepers.

Schiet, Schmuß , Dreck.

Sdier , Scheibe.

Schipp, Schiff ; pl . Schep.

jcriben , ſchribn , ſchreiben ; Präj. ic ich riv ,

du ichriftſt, he ichrifft, wi , ju , je ich rivt,

Prät. ick idyreev , wi ichreeben , ſchreebn ;

Imprt. 1driv ; Part. ichreben.

ichrigen , icrign , ſchreien ; Präj . ic drig,

ichri ' , du ich riggit , he idriggt , wi , ju ,

je ſchrigt, ich ri't ; Prät . icf ichreeg, wi

ſchreegel , ichreegn ; Imprt. frig, ichri';

Part. ich ręgen , ſchręgn.

Sdum , Sdaum .

Schummerabend , Dämmerabend ; S dummern ,

Dänimerung.

Schüffel, Schaufel; ich üffeln , ſchaufeln.

jchüllni, jollen ; Präj. ick ichall, du ich aſt, he

icall, wi, ju , je ich üllt ; Prät. ick ichull,

du ich ullſt, he ſchull, wi , ju , je ſchullen ,

ichulin ; Part. ich ullt.

idüren, ich ürn , druern, reiben ; Part. ſchürt.

jehn , jeegen, jeegn , ſehen ; Präj . i ck jeh , jeeg ,

du jühſt, he jüht, wi , ju , je jeht , jeegt ;

Prät . idk jees, du jeegit, be ſeeg , wi , ju ,

je jeegen, jeegn ; Imprt. jül , feh , jeeg ;

Part . jeb n .

jeggen , jeggi , jagen ; Präj.ickjcgg, du jeggit,

he jeggt , wi, ju, je jeggt , jät ; Prät. id

jä , du jäſt, he jä, wi , ju , je fän ; Imprt.

jegg ; Part . jeggt .
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Seil , Segel ; Pl. Seils ; ſeiln , jegeln.

Sellſchap , Geſellſchaft.

ję ter , ficher.

fick, fich

Singlifen , Seinesgleichen .

Sit , Seite ; to Siden , zur Seite.

fit , feicht, niedrig, flach); fitwarts , jeitwärts.

fitten , figen ; Präf. ick ſitt, wi fitt ; Prät . id

feet , wifeeten , feetn ; Imprt. fitt; Part.ięten.

flagen , ſchlagen ; Präj . id flag , fa, duſleiſt ,

he ſleit , wi , ju , je flagt , flat ; Prät. ick

ſlog , wi ilogen ; Imprt. flag, fla ; Part.

flagen , fla'n.

ſlapen , ſchlafen ; Präj. id ſlap, duflöppſt, wi

flapt ; Prät . id ſleep , wi fleepen ; Imprt.

flap ; Part. ſlapen .

flepen , ſchleppen; Part. ſlçpt.

Slott , Solo

Slüſ ' , Schleuſe; Pl. Slüfen .

ſmall , ichmal.

imiten , werfen ; Praj. idk imit , dujmittít , he

fmitt, wi , ju, fe imit ; Prät. ic meet, du

ſmeetſt, he meet, wi , ju , ſe ſmeeten ,

imeetn ; Imprt. imit; Part. imeten.

ſmöen , imö'n , inildern , lindern , erquicken ;

Part. ſmöt.

inaden , ſprechen ; Part . inadt.

Snawel , Snabel , Schnabel; Pl . Snawel 8 .

Snoor , Schnur; Pi . Snoorn.

Soden , ein Spatenſtich Erde init Gragnarbe , ſ.

Bult ; auch ein Torfſtück.
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Sowat , folches , dergleichen , derartiges.

föken , ſuchen ; Präſ. ick jók , du jöchſt , le föcht,

wi fökt ; Prät. id föch , wi föchen ; Imprt.

föck ; Part. föcht.

Sörnſen , Gejammtname für das däniſche Volk ,

wie bei den Deutſchen Michel und bei den

Engländern John Bull.

fös, füs, jeche.

ſparren , ſparrn , ſperren ; Part. iparrt .

Spegel , Spiegel , die Hinterſeite eines Schiffes ;

Pl. Spegeln , Spegels.

ſpelen , ipin , ſpielen ; Spill , Spiel.

Spier , ein Bischen, ein Weniges.

fpliffen, zwei Tauenden flechtartig zuſammenfügen.

ſpreken, ſprechen ; Präj. id pret, du ſpridſt,

he ſpridt , wi iprçft ; Prät. i cť ſprok , wi

iproken ; Imprt. ſpręt; Part. ſpraken.

ſpringen, ſpringn , ſpringen ; Präſ. ick ſpring,

wifpringt ; Prät . iďprung, wiſprungen ,

ſprung n.

Sprock, dürres Reiſig.

ſtaatſch, ſtattlich.

ftah n , ſtehen ; Präſ. i c ít a h , dufteihſt, he

ſteiht, wi, ju , fe fta ht; Prät. ick ſtunn ,

du ſtunnſt, he ſtunn , wi , ju , je ſtunden ,

ſtundn, ſtunn; Imprt . ſtah; Part ſta h n .

ſtarben , ſtarbu , ſterben , Präj. ick ſtarv ; Prät.

ick ſtorv; Part . ſtorben , ftorbn .

Steern , Stern ; PI . Steerns.

Steert , Schwanz , der intere.

Sted , Stę , Stelle; Pl . Stędn , Ste'n.
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Stęgelich. Steg, Geländer, Spalier.

ſteken, ſteden , ſtecken ; Präj. icf ſtet, du ſticſt ,

he ſtidt, wi ſtekt; Prät. ick ſteek, wi ſteeken ,

ſteekn ; Imprt. itek, ſtid ; Part. ſtęken.

Sticbeinbuſch ; Stadelbeerbuſch; Pi. Stidbeins

büſcher.

Sticken , die Zunge an der Wage , auch ein Stift zum

Vorſtecken ; in'n Sticken ſtahn , im Sticken

ſtehen , wo der Ausgang unbeſtimmt, zweifelhaft ;

jin Leben ſtunn in'n Stiden, es hing an

einem þaar.

ſtigen , ſtign , ſteigen ; Prät. ick ſtig, du ſtiggit,

be ſtiggt, wi , ju je ſtigt; Präj. ic ſteeg ,

wi ſteegen, ſteegn ; Imprt. ſtig ; Part. ſtegen.

ſtiv, ſteif; Comp. ſtiwer; Sup . ſtivſt.

Stoff , Staub .

ſtoppen, hemmen , aufhalten ; hol Stopp , halt

ein , halt ſtille.

Stot , Stob . Zeitlang , eine Weile.

ſtörrten , ſtürzen ; Part. ſtörrt.

ſtöten , ſtoßen ; Präj. iď ſtöt, du ſtöttjt, be

ſtött, wi ſtöt ; Prät. id ſtött, wi , ju , je

ſtötten; Imprt. ſtöt; Part . ſtött.

ſtriden , ſtridn, ſtreiten; Präj. ick ſtrid , ſtri ', du

ſtrittſt, he ftritt, wi, ju , je ſtridt, ftri't;

Prät. ic ſtree , du ſtreed ſt, ſtree'ſt, he ſtree,

wi , ju , je ſtreeden , ſtreedn, ſtree'n; Imprt.

ſtri; Part. itreden, ſtredn ; Strit, Streit.

ſtuben , ſtäuben ; Präſ. id ſtuv, du ſtüffſt , be

ftüfft, wi ftuot; Prät. ic ſtov , wi ftolen ,

ſtoon, ſtoven , ſtovn ; Part. ſtaben .
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ſtuv, ſtumpf, auch unmittelbar davor, dicht davor.

Stücpoort , Stüdpforte, die Kanonenlucke auf

einem Striegsidiff ; Pl. Stückpoorten.

Stür , Steuer, Steuerruder ; æwer Stür gahn,

verloren gehen.

juer , jur , jauer ſchwer.

ſunſjen , junſten , junſt, jūnijen , fünft, fonſt.

Süderſchanz, Südjchanze. Diejelbe lag in der

Nähe der Stadt an der Stiel- Eckernförder Chauſſee

und war mit vier Achtzelinpfündern armirt.

fülben , fülbn , jüllm , fülvít, felbſt.

Sünn, Sünde, Sonne.

Süſter, Schweſter; Pl . Süſters.

fwar, ſchwer.

watt, ſwart , ſchwarz.

Sweet , Schweiß.

Swien , Schwein.

D.

tag , zähe.

Takelafde, Takelwerk.

tamm , zahm.

Tang, Zange ; Pl. Tangen, Tangs.

tehen , tehn, ziehen ; Präj. ick teh , du tüggſt,

he tüggt, wi teht ; Prät . id tog , wi togen ,

togn; Imprt. teh ; Part. tagen .

Teefen , Zeichen .

tein , zehn .

tellen , telln , zählen ; Part. tellt.

Thran , Llyräne; Pl. Thran.
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Tid , Zeit ; Pl. Siden.

Tier , luſt , Mutly , Übermuth, Ausgelaſſenleit.

Sitt , Bruſt , Bujen , Ziße.

to, zu ; man to , nur zu . toeerſt , zuerſt. So.

fall , Zufall . tofat , zufaſſen. tohopen , zu

Hauf, zuſaminen . toböchd, tohödy , to höchen ,

in die Höhe, hinauf, empor. torügg , zurücť.

tonőſt, tonöſten, tonö8 , tonöjjen. zunächſt,

nachher.

Toppen , Baumgipfel, Wipfel ; PI. Toppens.

treden , zielen ; Präſ. icf tred , wi tredt ; Prät.

id trod , wi trocken ; Imprt. tred ; Part.

trocken.

Truer , Trur, Trauer ; Truertogg , Trauer

zug ; trurig , traurig .

Sun, Zaun ; Pl. Tuns.

Tügg, Zeug.

twee , zwei ; Swee back , Zwieback.

Tweern, Zwirn .

twei , entzwei.

Twieg , Zweig; Pl. Swiegen .

twintig , zwanzig .

U.

ut , aus .

utbetern ; ausbeſſern ; Part . utbetert.

Utdur , Ausdauer.

Utilag , Utflagg , Áudſchlag, Entſcheidung.

ünner , unter.
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V.

von .van ,

vær , vor , vorn ; Sup. værſt; na værn , nach

vorn ; værwarts, vorwärts.

Værjabrodrom , Frühjahrstraum , Frühlings .

traum .

veer , vier; veerdig, vierzig ; veertein , vierzehn.

verbi , vorbei .

ver en felt , einzeln .

vergeten , vergeſſen ; Präſ . id verget , du ver .

gittſt, he vergitt , wi verget; Prät. id

vergeet , wi vergeeten , vergeetu ; Imprt.

verget , vergitt ; Part vergeten .

verhalen , verlain , erholen , ausruhen.

verbeſt beſt, wirr im Kopf vor Aufregung, Beo

ſtürzung, Freude u . f. w .

verlaren , verlarn , verloren ; Part. von ver

leeren , verlieren .

vermoden , vermuthen.

verſwinden , verſwindn , verſwinn , ver.

ſchwinden ; Präj. i cf verſwinn , wi verſwinnt ;

Prät. ick verſwunn , wi verſwunden , vers

fwundn, verfwunn; Imprt . verjwinn ;

Part. verfw undn , verſw u nn .

Bertellen , vertelln , erzählen ; Part. vertellt.

vel , viel .

Vunabend , heute Abend.

vunanner , voneinander , auseinander. vundag ,

heute , heutigen Tages . bunmorrns, p u its

morgns , heute morgen .
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wa , wafück, wafüden , wie.

Wags , Woge ; Pl. Waggen.

w a hren , wahrn , währen , dauern , aufbewahren,

hüten , in Acht nehmen , vorſehen ; Part. wahrt.

wafeen , wer , welcher , welche.

waken , wachen ; Part. wakt.

waneer, wann .

warpen , ein Schiff mittelſt eines Ankers , Warp

ankers , vorwärtsziehen .

warrn , werden ; Präj. ic warr , du warrít, he

marrd , wi , ju , ſe warrd ; Präſ. ic# wurr,

du wurrſt, he wurr , wi , ju , je wurrn ;

Imprt. warr ; Part. wurrn.

wajien , wachſen ; Präj. idk waje , wi wajet ;

Prät. id wuje , w i wujjen ; Imprt. waf8 ;

Part. wuſjen.

wat , was .

Water , Waſſer.

week , weich.

weenen , ween ' , weinen ; Part. weent.

weihen , weihn , wehen ; Part. weiht.

well , welke , welche.

weller, wedder , wieder; Weller , Wedder ,

Wetter.

Węk, Woche; Pl. Węken.

wen , weien , ſein ; Prij . id bün , bin , du büſt,

biſt , he is , wi , ju , ſe bünd , fünd , ſind ;

Prät . ic weer , du weerſt , he weer , wi , ju ,

je weern ; Imprt. wçi ; Part. weni , weſen.
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weten , wiſſen ; Präſ. id weet , wi weet ; Prät.

'id wujs , wi wujjen ; Imprt. wet; Part.

weten , wuſst.

Wętfru , Wittwe.

Wien , Wein .

wiken , weichen ; Präj. id wil , wi wikt ; Prät.

id week, wi weeken ; Part. weken.

Windmæhl , Windmühle.

winnen , winn ' , gewinnen , fiegen ; ick winn ,

du winnſt , he winnt , wi , ju , je winnt ;

Prät. ick wunn , wi wunnen , wunn ’ ; Part.

wunnen , wunn.

wijen , zeigen ; Präj . id wiſ ' , wi wiſt ; Prät.

ick wif ' , wi wijen ; Imprt. wif ' ; Part. wiſt.

wiswarrn , gewahrwerden , bemerken .

wit , weit ; Comp . wider ; Sup . widſt.

witt , weiß .

wöhlen , wö hln , wühlen ; Part. wöhlt.

wul , wohl .

W ulk , Wolfe ; PI . W ulken.

wülin , wollen ; Präj . id will , du wullt , he

will , wi , ju , je wüllt ; Prät. id wull,

wi wulln ; Part. wullt.

negro
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